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1. Theologische Fakultät, 

Prof. Dr. Weber: 1) Erklärung des Lukasevangeliums, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr 

im Hörgaal 11 (privatim); 2) JohanneiSsche Abschnitte, wöchentlich 

1 Stündig, Mittwoch von 9--10 Uhr im Hörgaal ΠΠ (privatim); 

3) HilfswisSenschaften der neutestamentlichen Exegese, wöchentlich 

1 stündig, Freitag von 2--3 Uhr im Hörzgaal II (privatisSsime Sed 

gratis); 4) Paulus und geine Briefe, wöchentlich 1 Stündig, in 

noch zu bestimmender Zeit (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Merkle: 1) Kirchengeschichte des christlichen Altertums, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 3-4, 

Samstag von 9-10 Uhr im Hörzaal 1 (privatim); 2) Im kirchen- 

historiSchen Seminar: Augustin De civitate Dei, wöchentlich 

2 stündig, Donnerstag von 4--6 Uhr im Seminarzimmer I1 (pri- 

vatisSime Sed gratis); 3) Geschichte der kirchlichen Reform- 

bestrebungen, wöchentlich 1 Stündig, Montag von 5--6 Uhr im 

Hörgaal VIII (publice). 

Prof. Dr. Zahn: 1) Dogmatik ΠΠ. Teil (Christologie und Soterio- 

logie) wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 10--11 Uhr 

im Hörgsaal I (privatim); 2) Dogmatisches Seminar (Dogmatische 

Grundgedanken der HeidenmissSion), wöchentlich 1 Stündig, Freitag 

von 4--5 Uhr im Seminarzimmer 1 (privatisSime ed gratis). 

Prof. Dr. Kneib: 1) Apologetik (Gott und Geist, zweiter Teil), 

wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Freitag, Samstag von 

8--9 Uhr im Hörgaal I (privatim); 2) Besprechung ausgewählter 

Fragen aus dem Gebiete der Apologetik, wöchentlich 1stündig, 

Donnerstag von 8-9 Uhr im Hörzaal I (privatisSime 5664 gratis). 
1*
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Prof. Dr. Braun: 1) Patrologie: Die vornizaeniSchen Väter, 

wöchentlich 3 stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 8--9 Uhr 

im Hörgsaal III (privatim); 2) Liturgilk, wöchentlich 3Stündig, 

Dienstag, Donnerstag von 8--9, Samstag von 9--10 Uhr im 

Nörsaal ΠῚ (privatim); 3) Im Seminar: Lektüre ausgewählter 

Stellen aus den apostolischen Vätern, wöchentlich 1 Stündig, in 

noch zu bestimmender Stunde im Seminarzimmer I (privatissime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Hehn: 1) Erklärung des Propheten Jeremias, wöchentlich 

3 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag von 9--10 Uhr im 

Hörgsaal III (privatim); 2) Einleitung in das Alte Testament, 

wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Freitag von 9--10 Uhr im 

Hörgaal II (privatim); 3) HebräisSche Grammatik, wöchentlich 

2 Stündig, Montag und Mittwoch von 2--3 Uhr im Hörgzaal 11] 

(privatim). 

Prof. Dr. Gillmann: 1) Kirchenrecht 1. Teil: VerfasSsung der Kirche, 

wöchentlich 6stündig, Montag mit Samstag von 10--11 Uhr im 

Hörsaal 111 (privatim); 2) Die Lehre von den Kirchenrechts- 

quellen, wöchentlich 2 stündig, Montag und Freitag von 2--3 Uhr 

im Hörsaal II! (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Ruland: 1) Allgemeine Moraltheologie, wöchentlich 4 Stündig, 

- Montag mit Donnerstag von 11--12 Uhr im Hörsaal Il (privatim); 

9) Gemeindeseelsorge, wöchentlich 2 stündig, Dienstag von 9--10, 

Freitag von 11--12 Uhr im Hörsaal Il (privatim); 3) Homi- 

letiSches Seminar, wöchentlich 4 Stündig, a) Unterkurs, 2 Stündig, 

Samstag von 10--12 ohne Pausc ; Ὁ) Oberkurs, 2 Stündig, Mittwoch 

von 4--6 Uhr ohne akademisches Viertel und ohne Pause 

(privatisSime eds gratis).



II. Rechts- und Staatswissenschaftliche 

Fakultät, 

Prof. Geheimer Rat Dr. H. von Burckhard: Yon der Verpflichtung 

Vorlesungen abzuhalten befreit. 

Prof, Geheimer Rat, Reichsrat Dr. G. von Schanz: 1) National- 
ökonomie, allgemeiner Teil, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit 

Freitag von 10--11 Uhr im Hörgaal VIII (privatim); 2) Finanz- 

wisSensechaft, wöchentlich 5stündig, Moutag mit Freitag von 

12--1 Uhr im Hörsaal IV (privatim); 3) Volkswirtschaftliches 

Seminar, wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 9--10 Uhr im 

Hörzaal VII (privatisSime Scd gratis). 

Prof. Dr. Mayer: 1) Deutsche Rechtsgeschichte und Institutionen 

des deutschen Privatrechts, wöchentlich 6stündig, Montag mit 

Samstag von 8--9 Uhr im Hörzaal V (privatim); 2) Übungen 
im bürgerlichen Recht und Handelsrecht, wöchentlich 2 stündig, 

Mittwoch von 3--5 Uhr im Hörgaal V (privatieSime); 8) Handels- 

recht, wöchentlich 6stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 3--4 Uhr, Montag und Donnerstag von 4--5 Uhr 

im Hörsaal V (privatim); 4) Verzicherungsrecht, wöchentlich 

1stündig, Samstag von 10-141 Uhr im Hörsaal V (privatim). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Oetker: 1) StrafprozesSrecht unter Be- 

rückgichtigung des Entwurfs einer neuen Strafprozessordnung, 

wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 11-12 Uhr im 

Hörzaal V (privatim); 2) Strafrecht, Geschichte und allgemeiner 

Teil, unter Berücksichtigung der Entwürfe zu einem neuen Straf- 

gegetzbuch, wöchentlich 5Sstündig, Montag mit Freitag von 

12--1 Uhr im Hörgaal V (privatim). | 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Meurer: 1) Einführung in die Rechts- 

wi3Senschaft, wöchentlich 4 stündig, Montag mit Donnerstag von 

9-10 Uhr im Hörzgaal V (privatim); 2) Katholisches und prote- 

Stantisches Kirchenrecht mit Einschluss des Eherechts, wöchentlich 

6 Stündig, Montag mit Freitag von 5--6 Uhr, ausserdem Freitags 

von 4--5 Uhr (in letzter Stunde Eherecht) im Hörsaal V (privatim).
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Prof. Dr. Piloty: 1) Bayerisches Staatsrecht, wöchentlich 5 sStündig, 

Montag mit Freitag von 9--10 Uhr im Hörsaal VI (privatim); 

2) Verwaltungsrecht, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag 

von 10--11 Uhr im Hörgaal VI (privatim). 

Prof. Dr. Binder: 1) Recht der Schuldverhältnisse des B.G.B,, 

wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 10-11 Uhr im 

Hörgaa!l IV (privatim); 2) SyStem des römischen Privatrechts, 

wöchentlich 7 stündig, Montag mit Samstag von 11--12 Uhr, 

Samstag auch von 10--11 Uhr im Hörgaal IV (privatim); 3) Prak- 

tikum des bürgerlichen Rechts mit Schriftlichen Arbeiten, wöchent- 

lich 2 stündig, Montag von 5---7 Uhr abends im Hörgaal IV 

(privatisSime); 4) Übungen im römischen Recht für Vorgeschrittene 

und Lektüre griechischer Rechtsurkunden, wöchentlich 2 Stündig, 

Dienstag von 5--7 Uhr abends im Hörsaal IV (privatisSime). 

Prof. Dr. MendelsSohn Bartholdy: 1) Ziviiprozessrecht 1. Teil (ohne 

besondere ProzesSartun; Siehe Dr. Sohm), wöchentlich 4 stündig, 

Dienstag mit Freitag von 8--9 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 

2) Bürgerliches Recht 111, Sachenrecht, wöchentlich 4 stündig, 

Dienstag mit Freitag von 11--12 Uhr im Hörsaal VI (privatim); 

3) Übungen im Zivilprozessrecht, wöchentlich 2 Stündig, Diens- 

tag von 6--8 Uhr im Hörgaal VI (privatisSime); 4) Übungen im 

bürgerlichen Recht für Anfänger unter besonderer Berück- 

Sichtigung der allgemeinen Lehren, wöchentlich 2 stündig, Donners 

tag von 6-8 Uhr im Hörsaal VI (privatisSime). 

Prof. hon. Dr. Freisen: Kirchliches Vermögensrecht mit besonderer 

BerückSichtigung des bayerischen, wöchentlich 2 Stündig in uoch 

zu bestimmender Zeit (privatim). 

Privatdoz. Dr. Sohm: Konkurs und besondere P1ozesSarten (als 

Ergänzung zur Zivilprozess-Vorlesung) wöchentlich 2 stündig, 

Montag und Samstag von 8--9 Uhr im Hörzaal VI (privatim).



LIT. Medizinische Fakultät. 

Prof. Geheimer Rat Dr. von Leube, Exzellenz: Von der Verpflichtung 

Vorlesungen abzuhalten befreit. 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich-gynäkologische 

Klinik, wöchentlich G6stündig, Montag mit Samstag von 9--10 

Uhr in der Frauenklinik (privatim); 2) Geburtshilflich-gynä- 

kologiSscher Untersuchungskurs, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch 

und Samstag von 12--1 Uhr (privatim); 3) Geburtshilflicher 

Operationskurs, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 5--6 Uhr (privatisSime). 

Prof. Dr. Lehmann: 1) Hygiene 1. Teil, mit Kxkursgionen, Luft, 

Klima, Kleidung, Wohnung, Ventilation, Heizung, Beleuchtung, 

Spitäler, Kasernen, Schulen, Fabriken, wöchentlich 4stündig, 

Mittwoch von 3-5, Dienstag und Donnerstag von 11--12 Uhr 

im hygienischen Institut (privatim); 2) Kurgus der hygienischen 

Unterzuchungs- und Beurteilungsmethoden mit hygienischem 

Kolloquium, wöchentlich 4 stündig, Samstag von 3--6 Uhr (ohne 

Pause) (privatissime); 3) Arbeiten im hygienischen Institut für 

vorgerücktere Mediziner, in beliebiger Stundenzahl (privatisSime 

Sed gratis); 4) Arbeiten im hygienisSchen Institut für vorgerücktere 

Nichtmediziner (Pharmazeuten, Chemiker, Zahnärzte, Fach- 

lehrer etc.) in beliebiger Stundenzahl (privatissime). 

Prof. Dr. Rieger: PsychiatriSche Klinik, wöchentlich 4 stündig, 

Montag und Donnerstag von 2--4 Uhr in der pSychjatriSchen 

Klinik (privatim). 

Prof. Dr. von Frey: 1) PhySsiologie der Ernährung, wöchentlich 

5sStündig, Dienztag, Mittwoch und Donnerstag von !/2 10--11 

Uhr im phySiologischen Institut (privatim); 2) PhySiologische 

Übungen, gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Ackermann und 

Privatdozent Dr. Hoffmann, wöchentlich 4 Stündig, Montag und 

Donnerstag von 2-4 Uhr (privatim); 3) Physiologische Unter- 

Suchungen, in beliebiger Stundenzahl (privatisSime Sed gratis).
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Prof. Geh. Hofrat Dr. Enderlen: Chirurgische Klinik und Poli- 

klinik, wöchentlich 6 8tündig, Montag mit Samstag von 10--11 

Uhr im Operationssaal der chirurgischen Klinik des Juliusspitales 

(privatim). 

Prof. Dr. Gerhardt: 1) Medizinische Klinik, wöchentlich 6stündig, 

Montag mit Samstag von 8--9 Uhr im Ilörsaal der medizinischen 

Klinik (privatim) ; 2) KliniSche Visite, wöchentlich 1 stündig, 

Freitag von 5--6 Uhr (privatisSime Sed gratis); 3) Pathologie 

der Verdauungsorgane, wöchentlich 1stündig, Donnerstag von 

6--7 Uhr (publice). 

Prof. Dr. M. B. Schmidt: 1) Spezielle pathologische Anatomie, 

wöchentlich 5 stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 

Freitag von 11--12 Uhr im pathologischen Institut (privatim); 

2) PathologisSch-anatomischer Demonstrations- und Sektionskurs, 

wöchentlich 5 Stündig, Montag von 3--5 Uhr, Mittwoch von 4-5 

und Freitag von 3--5 Uhr im pathologischen Institut (privatim). 

Prof. Dr. Faust: 1) Experimentelle Pharmakologie (Arzneimittel- 

lehre) wöchentlich 5Sstündig, Montag mit Freitag von 5--6 Uhr 

im pharmakologischen Institut (privatim); 2) Arbeiten im pharma- 

kologischen Institut, täglich vor- und nachmittags (privatisSime). 

Prof. Hofrat Dr. Schultze: 1) Anatomie des Menschcn I. Teil, Gewebe- 

lehre, Verdauungs-, Respiratious-, Harn- und Geschlechtsorgane, 

wöchentlich 8stündig, Vorlesung: Montag, Dienstag, Mittwoch, 

Freitag von 12--1 Uhr; Samstag von 10--11 Uhr; Demonstration: 
Donnerstag von 12-1 Uhr, Samstag von 11--1 Uhr (privatim); 

in der Anatomie; 2) Präparierübungen, gemeinschaftlich mit den 

Professoren Dr. Sobotta und Dr. Lubosch, wöchentlich 

38 Stündig, täglich von 8-12 und 2--5 Uhr, Samstags nur von 

8--11 Uhr in den Präpariersälen: 1, Kurs: Knochen, Bänder, 

Muskeln, Eingeweide (privatisSime); 11. Kus: Gefässe, Nerven, 

Kingeweide (privatissime); IIL Kurs: Topographie!) (privatisSime); 

3) Mikroskopischer Kurs, gemeinschaftlich mit Progektor Dr. 

1) Der JII. Kurs kann nur belegt werden, wenn der Beguch eines 11. Kurses 
  

nachgewiegen ist,
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Vonwiller, wöchentlich 4stündig, Dienstag und Freitag von 

6--8 Uhr abends im Mikroskopiergeaal der Anatomie (privatim); 

4) Laboratorium für Spezielle Unterguchungen, gemeinschaſtlich 

mit Progektor Dr. Vonwiller, wöchentlich 50stündig, täglich 

von 8--1 und 2--6 Uhr, Samstags nur vormittags im Labora- 

torium (privatim). 

Prof. Dr. Wessely: 1) Ophthalmologische Klinik und Poliklinik, 
wöchentlich 4stündig, Montag, Mittwoch, Freitag, Samstag von 

11--12 Uhr in der Augenklinik (privatim); 2) Funktionsprüfungen 

des Auges und Augenspiegelkurs, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag 

und Donnerstag von 4--5 Uhr in der Augenklinik (privatim); 

3) Arbeiten im Laboratorium (für Yorgeschrittenere), täglich in 

beliebiger Stundenzahl (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. F. Riedinger: 1) Über Frakturen und Luxationen 
mit Demonstrationen, wöchentlich Z2stündig, Dienstag und 

Donnerstag von 3-4 Uhr (privatim); 2) Über Kriegschirurgie, 

wöchentlich 1 sStündig in einer noch zu bestimmenden Stunde 

(publice). 

Prof. Hofrat Dr. Matterstock: Von der Verpflichtung Vorlesungen 

abzuhalten befreit. 

Prof. Hofrat Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten, 

Krankenvorstellung, wöchentlich 2--3 Stündig, Montag, Mittwoch 

ev. noch Freitag von 5--6 Uhr in der Universitäts-Ohrenklinik, 

Kaiserstr. 12 (privatim); 2) Otoskopischer Kurs mit Operations- 

übungen, wöchentlich 2--3 Stündig nach Übereinkunft (priva- 
tisSime); 3) WisSenschaftliche Arbeiten im Laboratorium täglich 

nach Übereinkunft (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Helfreich: 1) Geschichte der Medizin einschliess- 

lich der Seuchenlehre, der medizinischen Geographie und Statistik, 

wöchentlich 2 Stündig in noch zu bestimmender Zeit im grossen 

Hörgaal des pathologiSchen Instituts (publice); 2) Augenopera- 

tionskurs, wöchentlich 2 Stündig in noch zu bestimmenden Stunden 

im OperationsSal der Anatomie (privatisSime).
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Prof. Hofrat Dr. Rogenberger: Über Unfallkunde, SozialgeSetzgebung 
und Gutachterwesen aus dem Gebiete der Chirurgie (mit Kranken- 

vorstellung), wöchentlich 1 stündig, Montag von 11--12 Uhr 

in der Privatklinik, Hofstr. 18 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Hofr. Dr. Seifert: 1) Kursus der Rhinoskopie und Laryngoskopie 

ſür Anfänger, wöchentlich 2 Sstündig, Dienstag und Donnerstag von 

6--7 Uhr in der Poliklinik, Pleichertorstr. 32/111 (privatisSime); 

2) Poliklinik für Nasen- und Kehlkopfkranke, wöchentlich 6 stündig, 

Montag mit Samstag von 9--10 Uhr (Gruppenteilung) in der 

Poliklinik, Pleichertorstr. 82.111 (privatim). 

Prof. Dr. Geigel: 1) Physikaliszche Heilmethoden, wöchentlich 
1 Stündig, Freitag von 9--10 Uhr in Seiner Privatwohnung, 

Friedenstr. 3/1 (privatim); 2) Spezielle Pathologie und Therapie 

(Nerven- und Infektionskrankheiten, Konstitutionganomalien), 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 

von 9--10 Uhr vorm. in Seiner Privatwohnung, Friedenstr. 8, 

(privatim). 

Prof. Med.-Rat Dr. Stumpf: 1) Gerichtliche Medizin mit Demon- 
Strationen für Mediziner der letzten Semester (wird nur im W. 5. 

gelegen) wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 2 bis 

3 Uhr im grossen Hörzaal der Anatomie (privatim); 2) Gerichtliche 

Sektionen je nach Anfall gratis). 

Prof. Dr. Sobotta: 1) Präparierübungen, gemeinschaftlich mit Prof. 

Dr. Schultze und Prof. Dr. Lubosch (Siehe Prof. Dr. Schultze); 

2) Topographische Anatomie der Brust, des Bauches und der 

unteren Extremität, wöchentlich 4 stündig, Montag und Freitag 

von 5--6 Uhr, Mittwoch von 2--4 Uhr in der Anatomie (privatim). 

Prof. Dr. Lubosch: 1) Präparierübungen in drei Kurgen gemein- 

Sam mit Prof. Dr. Schultze und Prof. Dr. Sobotta (siehe 

Prof. Dr. Schultze), 2) Skelett- und MuSkelsyStem des Menschen 

(Osteologie-Myologie) bis Weihnachten 6 Stündig, Sodann 3 Stündig, 

ausserdem Demonstrationsstunden, Montag mit Freitag von 10 bis 

11 Uhr, Samstags von 9--10 Uhr (nach Weihvachten fällt 

Dienstag, Donnerstag und Samstag weg) (privatim); 3) Repe-
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titorium der Anatomie für Teilnehmer des 11. und 1Π. Ριᾶἃ- 

parierkurses (Besprechungen im Anschluss an den Präpariersaal) 

wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr (privatim); 4) Ein- 

führung in die phySiSche Anthropologie mit Berücksichtigung der 

Kunde vom fossilen Menschen wöchentlich 1 Stündig, Montag 

von 6--7 Uhr im Ilörsaal der Anatomie (publice). 

Prof. Dr. J. Riedinger: 1) Vorlesungen mit Demonstrationen über 

Orthopädie, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch und Freitag von 

5--6 Uhr oder in noch zu verabredenden Stunden im medi- 

zinischen Kollegicnhaus (privatim); 2) Über orthopädische Ver- 

bände und Apparate mit Demonstrationen, wöchentlich 1 stündig, 

Samstag von 4--5 Uhr in der orthopädischen Anstalt, Erthalstr. 3 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. G. Burckhard: Theoretische Geburtshilfe, wöchentlich 

4 Stündig, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr 

in der Univergitäts-Frauenklinik (privatim), 

Prof. Hofrat Dr. Michel: 1) Kursus der zahnärztlichen Technik, 

wöchentlich 33 stündig, Moutag mit Freitag von 9--12 und 

3--6 Uhr, Samstag von 9--12 Uhr im zahnärztlichen Institat, 

Pleichertorstr. 32 (privatisSime); 2) Kursus der Zahnfüllungs- 

methoden, wöchentlich 33 stündig, Montag mit Freitag von 9--12 

und 3-6 Uhr (privatissSime); 3) Pathologie und Therapie der 

Zahn- und Mundkrankheiten, wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8-9 Uhr vormittags (privatim); 

4) Poliklinik und Extraktionskurs, wöchentlich 6 Stündig, Moutag 

mit Freitag von 2--3, Samstag von 12--1 Uhr (privatim); 5) Zahn- 

ärztliches Kolloquium, wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 8-9 

Uhr vormittags (publice). 

Prof. Dr. Zieler: 1) Klinik und Poliklinik der Haut- und Ge- 

Schlechtskrankheiten. wöchentlich . ὃ Stündig, Montag, Mittwoch 

und Samstag von 12---1 Uhr in der Syphilidoklinik des 

JuliusSpitals, Hörgaal 20 (privatim); 2) Pathologie und Thera- 

pie der Gonorrhoe mit praktisSchen Übungen, wöchentlich 

11/2 Stündig, Freitag von 6--7!/2 Uhr in der Poliklinik für
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Hautkrankbeiten, Paradeplatz 2/I1 (privatissime); 3) Arbeiten im 

Laboratorium, täglich (privatissime Sed gratis?; 4) Theorie und 

Praxis der Serodiagnose der Syphilis (WasSermannsche Reaktion 

und deren Modifikationen) gemeinsam mit Dr. Schönfeld, 

wöchentlich 4--5 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr (theoretiScher 

Teil), Samstag von 9--12 bezw. 1 Uhr (praktisSche Übungen), 

Paradeplatz 2/11 (privatisSime). 

Prof. Dr. Polano: 1) Pathologie und Therapie der Frauenkrank- 

heiten, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 3-4 Uhr 

in der Frauenklinik (privatim); 2) Geburtshilflich-gynäakologisches 

Seminar, wöchentlich 25Stündig, Montag und Mittwoch von 

12--1 Uhr, in der Frauenklinik (privatim). 

Prof. Dr. Reichardt: 1) Einführung in die Psychiatrie, wöchentlich 

1 Stündig, Freitag von 6---7 Uhrin der Poliklinik für Psychisch- 

Nervöze, Pleichertorstr, 32/111 (privatim); 2) Psychiatrisch-foren- 

SiSches Praktikum wöchentlich 1--2 Stündig, Samstag von 4--5 

bezw. 6 Uhr in der Psychiatrischen Klinik (privatiszime); 3) Kurs 

der Unfallkunde, SozialgeSsetzgebung und Gutachteitätigkeit 

(allgemeiner Teil, innere und Nervenkrankheiten nach Unfällen) 

mit Krankendemonstrationen, wöchentlich 1 - 2 stündig, Dienstag 

von 3-4 Uhr (und nach Vereinbarung) in der Poliklinik für 

Psychisch-Nervöse, Pleichertorstr. 32 III (privatisSime Sed gratis); 

4) Arbeiten im Laboratorium, täglich 8 stündig in der psych- 

latriSchen Klinik (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Ackermann: 1) Allgemeine phySiologische Chemie, wöchent- 

lich 1 Stündig, Dienstag von 2--3 Uhr im kleinen Hörzgaal des 

physiologischen Instituts (privatim); 2) Über Verdauung und 

Fermente, wöchentlich 1stündig, Montag von 6--7 Uhr im 

kleinen Hörgaal des phySiologiSchen Instituts (privatim); 3) Kurzes 

Praktikum der organischen Chemie für Mediziner, wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch von 4--6 Uhr (privatim); 4) Physiologisch- 

chemisches Laboratorium, ganztägig (privatisSime); 5) PhySsio- 

logizche Übungen gemeinschaftlich mit Profes3or Dr. von Frey 

(Siehe Prof, v. Frey; 6) Über die Nahrungsmittel und ihre Ver-
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wertung im Körper, wöchentlich 1 Stündig, Dienstag von 4--5 

Uhr (privatim). 

Prof. Dr. Lüdke: 1) Kurs der Perkussion und Auskultation für 

Anfänger (Gruppenteilung), wöchentlich 4--5 Stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Fieitag (event. Samstag) von 3--4 Uhr 

im Hörgaal der medizinischen Klinik (privatim); 2) Über 

Immunität und Infektionskrankheiten, wöchentlich 1 stündig in 

noch zu bestimmender Zeit (gratis). 

Prof. Dr. Helly: 1) Pathologie der blutbildenden Organe, wöchent- 

lich 1 Stündig, Samstag von 11--12 Uhr im pathologiSchen 

Institut (privatim); 2) Pathologische Anatomie für Zahnärzte, 

a) vor Weihnachten: Vorlesung, wöchentlich 5Stündig, Montag 

bis Freitag von 9--10 Uhr (Stunde verlegbar); Ὁ) nach Welih- 

nachten: Mikrozkopische Übungen, wöchentlich 5stündig, Montag 

bis Freitag vou 9-10 Uhr (Stunde verlegbar) im pathologischen 

Institut (privatissime). 

Prof. Dr. Faulhaber: 1) Die diagnostiseche Anwendung der 

Röutgenstrahlen in der ijuternen Medizin I. Teil: Röntgen- 

diagnostik der Respirations- und Zirkulationsorgane, Sowie des 

uropoetischen Systems (Theoretisch-praktischer Kurs mit Kranken- 

demonstrationen), wöchentlich 2stündig, Donnerstag von 6--8 

Ühr abends im Hörzaal und Röntgenlaboratorimm der medi- 

ziniSchen Poliklinik (privatisSime); 2) Kursus der Röntgen- 

technik (mit praktischen Übungen in der Bedienung der Apparate, 

der Durchleuchtung , röntgenographischen Aufnahme etc.), 

wöchentlich 2stündig in noch zu bestimmender Zeit im Privat- 

institut, Neubaustrasse 1/1 (privatisSime); 3) Anleitung zu Selb- 

Ständigen Arbeiten, täglich nachmittags (privatisSime 8ed gratis). 

Prof. Dr. L. R. Müller: 1) Medizinische Poliklinik, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr 

im Hörsaal der medizinischen Poliklinik (privatim); 2) Potli- 

klinische YViSite für Hörer der medizinischen Poliklinik, wöchent- 

lich 2stündig in noch zu vereinbarenden Stunden (privatisSime 

Sed gratis); 3) Iofcktionskrankbeiten, wöchentlich 1 Stündig in
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noch zu bestimmender Stunde im Hörgaal der medizinischen 

Poliklinik (privatisSime Sed gratis); Arbeiten im Laboratorium, 

täglich in der medizinischen Poliklinik (privatisSime ged gratis). 

Privatdozent Dr. Treutlein: 1) Tropenkrankheiten (Speziell in ihren 

Beziehungen zu den Krankheiten unserer Breiten), nur für Medi- 

ziner, wöchentlich 2stündig in noch zu bestimmender Zeit im 

Hörsaal dez hygienischen Instituts (privatisSime) ; 2) Tropen- 

krankheiten; ihre Entstehung und Verhütung (für Angehörige 

aller Fakultäten) wöchentlich 1stündig in noch festzulegender 

Stunde) im neuen Univergitätsgebäude (Hörsaal wird noch be- 

Stimmt) (publice),. 

Privatdozent Dr. Magnus-Alsleben: 1) Kursus der PerkusSion und 
Auskultation für Geübtere, wöchentlich 2 stündig nach Verein- 

barung in der medizinischen Klinik (privatisSime); 2) Nerven- 

krankheiten, wöchentlich 1 Stündig, nach Vereinbarung im Hörgaal 

der medizinischen Klinik (publice). 

Privatdozent Dr. Hoffmann: 1) PhySiologie des Gehörs und der 

Sprache, wöchentlich 1stündig, nach Vereinbarung im kleinen 

Hörgaal des physikaliSchen Instituts (privatim); 2) PhySio- 

logigche Übungen, gemeinschaſtlich mit Prof. Dr. von Frey 

(ziehe Prof. Dr. von Frey), 

Privatdozent Dr. Flury: 1) Pharmakologie für Zahnärzte mit 

Demonstrationen, wöchentlich 3 Stündig in noch zu bestimmender 

Zeit im pharmakologischen Institut (privatim); 2) Neue Arznei- 

mittel, wöchentlich 1 stündig, im pharmakologischen InsStitut 

(privatim); 3) Arbeiten im pharmakologischen Institut, in Ge- 

meinschaft mit Prof. Dr. Faust, täglich (Siehe Prof. Dr. Faust), 

(privatim). 

Privatdozent Dr. Joh. E. Schmidt: 1) KliniSche Vizite, wöchentlich 

1stündig, Montag von 7--8 Uhr im chirurgischen Operations- 

Saal (privatim); 2) Allgemeine Chirurgie, wöchentlich 3stündig, 

Montag, Dienstag, Freitag von 4---5 Uhr in der chirurgischen 

Klinik (privatim).
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Privatdozent Dr. Köllner: 1) Anatomie und PhySsiologie des Auces 

als Einführung in die Augenklinik, wöchentlich 1 Stündig, Dienstag 

von 6--7 Uhr oder in zu verabredender Stunde in der Augen- 

klinik (privatim); 2) Die Bedeutung des Auges für die Diagnose 

und Prognose innerer Krankheiten, wöchentlich 1 stündig, 

Donnerstag von 6-7 Uhr oder in zu verabredender Stunde 

in der Augenklinik (publice). 

Privatdozent Dr. Jacob: 1) Kurs der klinisch-chemischen, mikrogko- 

PiSchen und bakteriologischen Unterzuchungsmethoden, wöchent- 

lich 2 Stündig, in noch zu bestimmender Zeit in der mediziniSchen 

Klinik (privatissime); 2) Kurs der therapeutischen Technik mit 

Demonstrationen und Übungen am Krankenbett, wöchentlich 

2 etündig, in noch zu bestimmender Zeit in der mediziniSchen 

Klinik (privatisSime); 3) Über medikamentöze Behandlung innerer 

Krankheiten, 1stündig, in noch zu bestimmender Zeit in der 

mediziniSchen Klinik (privatim). 

Privatdozent Dr. Lobenhoffer: 1) Chirurgische Propädeutik, wöchent- 

lich 4stündig, Montag, Dienstag, Freitag von 12--1 14. Uhr in 

der chirurgischen Poliklinik (privatim); 2) Chirurgie der Knochen 

und Gelenke, wöchentlich 3stündig, Montag, Mittwoch, Donners- 

tag von 59--6 Uhr in der cehirurgischen Klinik (privatim). 

Im Auftrage und unter Leitung des Professors Hofrats 

Dr. Michel wird im Zahnärztlichen Institut gelesen : 
Durch AsSsistent Dr. Müljfer: 1) Zahnärztlicher Operationskurg, 

wöchentlich 3 Sstündig, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 

12--1 Uhr (privatissime); 2) Zahnärztlicher Röntgenkurs, wöchent- 

lich 2 Stündig Montag, Freitag von 12--1 Uhr (privatisSime). 

Durch ASSistent A. Klughardt: 1) Orthodontisches Praktiknm, wöchent- 
lich 3 Stündig, Dienstag von 6-7 Uhr, Freitag von 6--8 Uhr 

(privatissSime); 2) Zahnärztliche Metallurgie mit Demonstrationen, 

wöchentlich 1 stündig, Montag von 9--10 Uhr (privatissime); 

3) Kurs der Kronen- und Brückenarbeiten, wöchentlich 5 stündig, 

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donverstag, Freitag von 5--6 Uhr 

(privatisSime),



IV. PhiloSophische Fakultät, 

a) PhilogSophisch-historische Sektion, 

Prof. Geheimer Rat Dr. M. v. Schanz: Von der Verpflichtung 

VorleSungen abzuhalten befreit. 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Jolly: 1) Einführung in die indogermanische 

Sprach wisSsenschaft, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im Hörgaal VII (privatim); 

2) Fortsetzung des Sanskritkurzus, wöchentlich 2 Stündig, Mitt- 

woch von 4--6 Uhr im SprachwissSenschaftlichen Seminar (pri- 

vatisSime ged gratis). 

Prof. Dr. Brenner: 1) Gezchichte der deutschen Sprache (als 

Einleitung in das Studium der historischen Grammatik), wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4--5 

Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Althochdeutsche Übungen im 

Seminar für deutsche Philologie, wöchentlich 2 Stündig, Samstag 

von 9--: 11 Uhr im Seminarzimmer 8 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Stölzle: 1) Geschichte der Pädagogik mit besonderer 

BerückSichtigung der Neuzeit, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch 

und Samstag von 10-11 Uhr im Hörgaal ΧΙ (privatim); 

2) Metaphysik, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 4--5 Uhr im Hörgaal XII (privatim); 3) Im 

Seminar: a) Lekture von H. Spencer: Über Erziehung; b) Re- 

ferate über pädagogische und philosophische Schriften; c) An- 

leitung zu wisSenschaſtlichen Arbeiten in Philosophie und Päda- 

gogik, wöchentlich 1?/, Stündig, Mittwoch von 4--5*/, Uhr, im 

Hörgaal XII (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Henner: 1) Bayerische Geschichte, wöchentlich 4stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 9---10 Uhr im 

Hörgaal X (privatim); 2) Geschichte des Bauernkrieges, wöchent- 

lich 1 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr jm Hörsaal I (publice); 

3) IlistoriSches Seminar 11. Abteilung: Übungen auf dem Gebiete
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der Geschichte des Mittelalters, wöchentlich 2 Stündig, Samstag 

von 10---12 Uhr im Seminarlokal (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Chroust: 1) Deutsche Geschichte im Zeitalter der Be- 

freiungskriege und der Restauration (1806--1848), wöchentlich 

4 ztündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5-6 Uhr 

im Hörgaal XII (privatim); 2) Übungen im historizchen Seminar 

111. Abteilung, - wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 4--6 Uhr 

im Seminarzimmer 7 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Kaerst: 1) Römische Geschichte, wöchentlich 4 Stündig, 

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 10--11 Uhr im 

Hörgaal X (privatim); 2) Untergang der antiken Welt (mit be- 

Sonderer Berücksichtigung des religiögen Problems), wöchentlich 

1stündig , Dienstag von 6-7 Uhr im Hörsaal 1 (publice); 

3) Übungen im althistorisSchen Seminar, wöchentlich 2 stündig, 

Donnerstag von 6--8 Uhr im altbistoriSchen Seminarzimmer 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Hogius: 1) Römische Staatsaltertümer. wöchentlich 4 Stün- 

dig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr 

im Hörsaa]l XI (privatim); 2) im philologischen Seminar : Inter- 

pretation von Statius' Silvae, wöchentlich 2 stündig, Samstag 

von 10--12 Uhr im Hörsaal XI (privatissSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Bulle: 1) Antike Ausgrabungsstätten, wöchentlich 4 stün- 

dig, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 4--5 Uhr 

im kunstgeschichtlichen MuSeum (Alte Universität, Domerschul- 

Strasse 16); 2) Künstlerische Kultur in alter und neuer Zeit. 

Mii Lichtbildern, wöchentlich 1 Stündig, Donnerstag von 6---7 

Uhr im Hörgaal VIII (publice); 3) Übungen im archäologischen 

Seminar, wöchentlich 2 stündig, Montag von 6--8 Uhr imi kunst- 

geschichtlichen MuSeum (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Jiriczek: 1) Englische Literaturgeschichte des 19. Jahr- 

hunderts, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 6--7 Uhr im Nörgaal X (privatim); 2) EngliSches 

2
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Seminar: AltengliSche Übungen, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch 

von 6--8 Uhr im Hörgaal X (privatissSime 8ed gratis). 

Prof. Dr. Regel: 1) Länderkunde von ASien, wöchentlich 4 Stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im 

Hörgaal XII (privatim); 2) Anthropogeographie, Wöchentlich 

2stündig, Mittwoch von 8--10 Uhr im geographischen Seminar 

(privatim); 3) GeographiSches Repetitorium, wöchentlich 1 Stün- 

dig, Samstag von 8-9 Uhr früh im geographischen Seminar 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Marbe: 1) Logik mit Kinleitung in die Philosophie, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5--6 

Uhr im Hörsaal X (privatim); 2) Anleitung zu wisSenschaftlichen 

(auch pädagogischen) Arbeiten, wöchentlich 48stündig, täglich 
von 9---1 und 3--7 Uhr im psychologischen Institut der alten 

Univerzität, Domerschulstrasse 16 (privatisSime). 

Prof. Dr. Küchler: 1) Geschichte der franzögischen Literatur Seit 

der Mitte des 19, Jahrhunderts bis zur Gegenwart, wöchentlich 

4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11--12 

Uhr im Hörgaal XII (privatim) ; 2) Im romanisSchen Seminar: 

Anleitung zu wisSenschaftlichen Arbeiten, wöchentlich 2stündig, 

an zu bestimmenden Stunden im Hörgaal XII (privatissime 568 

gratis). 

Prof. Dr. Drerup: 1) Theatergeschichte und Bühnenaltertümer der 

Griechen (und Römer) und Interpretation von Sophokles" Elektra, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 11---12 Uhr im Hörgsaal XI (privatim); 2) Geschichte des 

höheren Unterrichts in Mittelalter und Neuzeit. 1. Teil, wöchent- 

lich 2 Stündig, Mittwoch, Samstag von 12--1 Uhr im Hörgaal 

XI (privatim); 3) Philologisches Seminar: Epigraphische Übungen 
über das ZwölftafelgeSetz von Gortyn mit einer Einführung in 

das Studium des griechiSchen Rechts, wöchentlich 2 sStündig, 

Freitag von 6--8 Uhr im Hörgaal XI (privatisSime 5864 gratis).
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Prof. Dr. Stangl: 1) Theorie des Jateinischen Stiles. Mit einer Ein- 

leitung über die Geschichte der lateinischen Stilistik Seit der 

RenaisSance, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 8--9 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 2) Seminar: 

a) Suetonins de grammaticis et rhetoribus, Ὁ) Altlateinische 

Inschriften, c) griechische und lateinische Stilübungen, wöchent- 

lich 2 Stündig, Samstag von 8 (nicht 8?/4)--10 Uhr im Hörsaal XI 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Roetteken: 1) Poetik, wöchentlich 2 stündig, Montag, 

Donnerstag von 12--1 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Ge- 

Schichte der deutschen Literatur von Goethes Tod bis zur Mitte 

des Jahrhunderts, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag, Freitag von 

12--1 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 3) Seminarübungen an 

Schillers Wallenstein, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 11 

bis 1 Uhr im Seminarzimmer für deutsche Philologie (priva- 

tisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Knapp: 1!) Geschichte der deutschen Kunst. 1. Teil: 

Mittelalter und RenaiSSance (bis 1550) mit beSonderer Berück- 

Sichtigung der franzöSiSschen Gotik, wöchentlich 4 Stündig, Montag, 

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 3--4 Uhr im Hörgaal der 

alten Universität, Domerschulstra3se 16 (privatim); 2) Künstler- 

porträts, wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 6--7 Uhr im Hör- 

Saal VIII (publice); 3) Christliche Archäologie, vorzüglich 

fränkische Plastik, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 2--3 

Uhr in der alten Univergität (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Streck: 1) Arabische Grammatik, wöchentlich 2 stün- 

dig, Montag und Donnerstag von 11--12 Uhr im Hörsaal III 

(privatim); 2) ASsyriSche oder Syrische Texte, wöchentlich 2 Stün- 

dig, Dienstag und Freitag von 4--5 Uhr im Hörsaal ΠῚ (pri- 

vatim); 3) Einführung ins Biblisch-Aramäische, wöchentlich 

2stündig, Mittwoch von 10--12 Uhr im Hörgsaal ΠΠ (privatim); 

4) Neupergische Grammatik und Lektüre, wöchentlich 2stündig, 

Dienstag und Freitag von 5--6 Uhr im Hörgaal III (privatim). 
9%
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Privatdozent Dr. Neudecker: liest nicht. 

Privatdozent Dr. Peters: 1) Die Philosophie Kants und ihre 

Geschichte, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Freitag von 

6---7 Uhr im Hörgaal VII (privatim); 2) Philosophisches Seminar 

Abteilung B: Übungen zur Kant'schen Philosophie im An- 

Schluss an die Lektüre ausgewählter Kapitel der „Kritik der 

reinen Vernunft“ wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 6---8 Uhr 

im philosophisSchen Scminar Abteilung B. DomerSchulstrasse 

16/11 im Psychologischen Institut (privatisSime Sed gratis). 

Lektoren: 

Lektor J. Vernay, ProfesSeur diplöme d'&tudes Superieures de 

philoSsophie: 1) La gociete pariSienne contemporaine : les parias, 

16. peuple, les intellectuels, Ja noblesse etc. (für Hörer und 

Hörerinnen aller Fakuitäten), wöchentlich 2 stündig, Montag 

und Donnerstag von 3--4 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 2) Les 

gallicigmes les plus uSuels (Suite) avec exXercices pratiques (für 

Hörer und Hörerinnen aller Fakultäten), wöchentlich 2 stündig, 

Mittwoch von 3--t/25 Uhr im Hörsaal YI (privatim); 3) Ro- 

manische3s Seminar, praktische Abteilung: A. Für weniger Ge- 

übte: Exercices pratiques, prononcilation, dictee etc., wCchentlich 

2 Stündig, Dienstag von 8--10 Uhr im Hörgaal VII (privatissime 

Sed gratis); Β. Für Fortgeschrittene: Franzögische Stilübungen, 

traduction, vergion, compogition, converzsation etc., wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch von 10--12 Uhr jm Hörsgaal VII (priva- 

tisSime 564. gratis). 

Lektor Herbert Wright: 1) The great English novelists from 1800 

to 1850 Scott, Bulwer, Dickens, Thackeray οἷς, (für Hörer und 

Hörerinnen aller Fakultäten), wöchentlich Zstündig, Diens- 

tag und Freitag von 3--4 Uhr im Hörgzaal VII (privatim); 2) Rea- 

ding of Bernard Shaws „Caesar and Cleopatra“ with translatiou 

and convergation (tür Hörer und Hörerinnen aller V'akultäten), 

wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 41/2--6 Uhr im Hörsaal VII 

(privatim) ; 3) EnglisSches Seminar, praktische Abteilung:
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A. Für Fortgeschrittene: Essays, Dictation, Transglation, 

wöchentlich 2 Sstündig, Mittwoch von 10*/2--12 Uhr im Hörgaal 

VII (privatiSSime Sed gratis); B. Für weniger Geübte: Einfüh- 

rung ins Englische, wöchentlich 2Stündig, Samstag von 10*/2--12 

Uhr im Hörgaal VII (privatisSime Sed gratis). 

Dr. Mario Vallauri: 1) Franco Sacchetti, Le novelle: Letture con 

commento ed egercitazioni (für Hörer und Hörerinnen aller Fa- 

kultäten), wöchentlich 2 stündig (Zeit und Hörgaal werden Später 

angezeigt) (privatim); 2) (besonders für Anfänger) ItalieniSche 

Grammatik; Lektüre von De Amicis „Cuore“ mit praktischen 

Übungen (für Hörer und Hörerinnen aller Fakultäten), wöchent- 

lich 2 Stündig (Zeit und Hörzaal werden Später angezeigt) (pri- 

vatim); 3) Lettura ed espoSizione (fatta dal docente) di canti 

Scelti della „Divina Commedia“ (für Hörer und Hörerinnen aller 

Fakultäten), wöchentlich 1stündig, Mittwoch von 7--8 Uhr 

im Hörgaal X (privatim).
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Ὁ) NaturwisSenschaſtlich-mathematische Sektion. 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Kraus: Von der Verpflichtung VorleSungen 

abzuhalten befreit. 

Prof. Geheimer Rat Dr. Prym: Von der Verpflichtung Vorlesungen 

abzuhalten befreit. 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Boveri: 1) Zoologie, 1. Teil (Allgemeine 

Zoologie und wirbellose Tiere), wöchentlich 5 Stündig, Montag 

mit Freitag von 11--12 Uhr im zoologischen Institut (privatim); 

2) Zoologizches Praktikum für Geübte, gemeinsgam mit Dr. Z arnik, 

täglich vor- und nachmittags im ZzoologiSchen Institut (priva- 

tisSime); 3) Anleitung zu wisSenschaftlichen Arbeiten, täglich 

vor- und nachmittags im zoolozgischen Institut (privatisSime Sed 

gratis); 4) Zoologisches Kolloquium, wöchentlich 2 stündig, Mitt- 

woch von 5--7 Uhr im zoologischen Institut (privatisSime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Beckenkamp: 1) Mineralogie, Spezieller Teil, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr 

im mineralogiSchen Institut (privatim); 2) Geometrische Kri- 

Stallographie mit Übungen, wöchentlich 2stündig, Samstag von 

11--1 Uhr im mineralogischen Institut (privatim); 3) Anleitung 

zu Selbständigen Arbeiten für Vorgeschrittene, nach Vereinbarung 

(privatisSime). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Wien: 1) Experimentalpliyzik 1, Teil: 

Mechanik, Akustik, Wärme, Magnetismus, wöchentlich 5stündig, 

Montag mit Freitag von 4---ῦ Uhr iin physikalischen Institut (pri- 

vatim); 2) Praktische Übungen, wöchentlich 4 Stündig, Montag oder 

Mittwoch von 2--6 Uhr im phySikaliSchen Institut (privatim); 

3) Praktische Übungen, wöchentlich 8 stündig, Montag und Mitt- 

woch von 2--6 Uhr im physikalisSchen Institut (privatim); 

4) Anleitung zu Selbständigen Arbeiten, täglich (privatissime); 

5) Praktische Übungen für Pharmazeuten und Mediziner, wöchent- 

lich 4stündig, Samstag von 9--1 Uhr im phySikalischen Institut 

(privatim).
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Prof. Dr. Medicus: 1) ChemiSche Technologie, wöchentlich 4stündig, 

Dienstag mit Freitag von 5-6 Uhr im pharmazeutischen Insti- 

tut (privatim); 2) Pharmazeutische Chemic, organischer Tei), 

wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 11--12 Uhr 

im pharmazeutisSchen Institut (privatim); 3) Praktikum für Phar- 

mazeuten, halb- und ganztägig, nach Übereinkunft (privatissime); 

4) Praktikum der angewandten Chemie und Nahrungsmittelanalyse, 

ganz- oder halbtägig, nach Übereinkunft im technologischen 

Institut (privatisSime). 

Prof. Dr. Rost: 1) Darstellende Geometrie 1, wöchentlich 4 stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerz3tag, Freitag von 8-9 Uhr im Seminar- 

zimmer V (privatim); 2) Sphärische und praktische ASstronomie, 

mit Demonstrationen auf der Sternwarte, wöchentlich 4 Stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hör- 

Saal IV (privatim); 3) PolitiSche Arithmetik, für Juristen und 

Mathematiker, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 11-12 Uhr im Hörgaal IV (privatim); 4) Übungen 
zur politischen Arithmetik, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 

6--- ὁ Uhr im Hörgsaal IV (privatisSime Sed gratis); 5) Im mathe- 

matischen Progeminar: Übungen zur darstellenden Geometie, 

wöchentlich 4 stündig, Dienstag und Freitag von 2--4 Uhr im 

Seminarzimmer V (privatisSime 566 gratis); 5) Im mathematischen 

Seminar: Anleitung zu Selbständigen wisSenschaſtlichen Arbeiten, 

täglich nach Vereinbarung (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Geb. Regierungsrat Dr. Buchner : 1) Experimental-Chemie, 

1. Teil, unorganische Chemie, wöchentlich 5stündig, Montag bis 

Freitag von 3--4 Uhr im chemischen Institut (privatim); 2) Ana- 

IytiSch-chemisches Praktikum, gemeingam mit Prof. Dr. N. 

N.: a) ganztägig, Montag bis Freitag von 8--12 und 2--6 Uhr 

(privatisSime); Ὁ) halbtägig, Montag bis Freitag von 8--12 oder 

2--6 Uhr (privatissime); 8) Chemisches Praktikum für Mediziner 

und Zahnärzte, gemeingam mit Dr. Emmert, wöchentlich 63tündig, 
Dienstag von 2--5 und Freitag von 8--11 Uhr (privatisSime); 

4) Vollpraktikum [ἄγ präparative Arbeiten, täglich, Montag bis
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Freitag von 8--12 und 2--6 Uhr, Samstag von 8--12 Uhr 

(privatisSime); 5) Anleitung zu Selbständigen Untersuchungen, 

gemeingam mit Prof. Dr. N. N, Dr. Emmert nnd Dr. von 

Halban, täglich, Montag bis Freitag von 8--12 Uhr und 

2--6 Uhr, Samstag von 8--12 Uhr (privatissime); 6) Kolloquium, 

gemeingam mit Prof. Dr. N. N., Dr. Emmert und Dr. ν. 

Halban, am 2. und 4. Donnerstag jeden Monats abends von 

6 5. t. bis 7 ?/s Uhr (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. von Weber: 1) Analytische Mechanik, I. Tei], wöchent- 

lich 4stündig, Mittwoch und Samstag von 10--12 Uhr im Hör- 

Saal IX (privatim); 2) Geschichte der Mathematik, wöchentlich 

ὃ Stündig, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr im 

Hörgaal IX (privatim); 3) Im Seminar: Übungen zur analyti- 

Schen Mechanik, wöchentlich 2 Stündig, Donnerstag von 4--6 Uhr 

im Hörgaal IX (privatisSime Sed gratis), 

Prof. Dr. Kniep: 1) Allgemeine Botanik (Morphologie und Physio- 

logie) wöchentlich 5 Stündig, Montag bis Freitag von 5-6 Uhr 

im botanischen Institut (privatim); 2) MikroSkopiSches Prak- 

tikum für Anfänger. I. Kurs: Pflanzenanatomie, wöchentlich 

4Stündig, Dienstag von 9-1Uhr im botanischen Institut (pri- 

vatim); ΠΠ. Kurs: Fortpflanzung der Pflanzen wöchentlich 4stün- 

dig, Dienstag von 9-1 Uhr (privatim); 3) Botanizches Praktikum 

für Fortgeschrittene ; Anleitung zu wisSenschaftlichen Arbeiten, 

täglich vormittags (für Doktoranden ganztägig) im botanischen 

Institut (privatisSime); 4) Drogenpraktikum 1. und 11. Kurs, wöchent- 

lich 4stündig, Mittwoch von 9--1 Uhr im botanischen Institut 

(privatim). 

Prof. Dr. Selling: Von der Verpflichtung VorleSungen abzuhalten befreit. 

Prof. Dr. Cantor: Theorie der Wärme, wöchentlich 4stündig, 

Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 6--7 Uhr im kleinen 

Hörsaal des phySikaliSchen Instituts (privatim). 

Prof. Dr. N. N., 1) Analytische Chemie (ExperimentalvorleSung 

zur Ergänzung des analytisch-chemischen Praktikums), wöchent- 

lich 3stündig, Montag, Mittwoch, Freitag, von 6--7 Uhr im
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kleinen Hörsaal des chemischen Instituts (privatim) ; 2) Analytisch- 

chemisches Praktikum, gemeingam mit Professor Dr, Buchner, 

ganz- und halbtägig (Siehe Prof. Dr. Buchner); 3) Anleitung 

zu Selbständigen Untersuchungen, gemeinsam mit Prof, Dr, 

Buchner (Siehe Prof, Dr. Buchner). 

Prof. Dr. Hilb: 1) Ausgewählte Kapitel aus der Elementar- 
mathematik, wöchentlich 4 ztündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 10--11 Uhr im Hörgaal IX (privatim); 2) Diffe- 

rentialgleichungen, wöchentlich 4 Stündig, Mittwoch und Sams- 

tag von 8--10 Uhr im Hörsaal IX (privatim); 3) Einfüh- 

rung in die höhere Mathematik für Naturwissenschaftler und 

Mediziner, wöchentlich 1 Stündig, Dienstag von 52/4--61!/s Uhr 

im kleinen Hörsaal des chemiSchen Inztituts (privatim). 

Prof. Dr. Pauly: 1) Anleitung zu Selbständigen Untersuchungen, 

täglich, Montag mit Freitag von 8--12 und 2--6 Uhr, Samstag 

von 8--12 Uhr im Privatinstitut Sedanstrasse 5 (privatissime 

nach Rücksprache); 2) Moderne Gesichtspunkte der organisch- 

chemischen Praxis, in einer noch zu bestimmenden Stunde, im 

Privatinstitut Sedanstrasse 5 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Harms: 1) Über neuere Untersuchungen auf dem Ge- 

biete der Radioaktivität, wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 5--6 

Uhr im kleinen Hörgaal des phySikalischen Instituts (privatim); 

2) Physikalische Übungen für Fortgeschrittene, an einem noch 

zu bestimmenden Nachmittage im physikaliechen Institut (priva- 

tisSime). 

Privatdozent Dr. Emmert: 1) Benzolchemie mit Experimenten, 

wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 12--1 Uhr 

im kleinen Hörsaal des chemischen Instituts (privatim); 2) Che- 

misches Praktikum für Mediziner, gemeinszam mit Prof. Dr. 

Buchner (siche Prof. Dr. Bu chner); 3) Anleitung zu 5610- 

Ständigen Untersuchungen (Siehe Prof. Dr. Buchner), 

Privatdozent Dr. von Halban: 1) PhysikaliSch-chemischer Ein- 

führungskurs, zwei Wochen ganztägig, nach Vereinbarung im 

physikalischen Zimmer des chemischen Instituts; 2) Theorie und
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Praxis der für den Chemiker wichtigsten phySsikalisch-chemischen 

Methoden, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Freitag von 12 bis 

1 Uhr im kleinen Hörgaal des chemischen Instituts (privatim); 

8) Anleitung zu Selbständigen Untersuchungen (Siehe Prof. Dr. 

Buchner). 

Privatdozent Dr. Zarnik: 1) Ausgewählte Kapitel der PhySsiologie 

und Oekologie der niederen Tiere, wöchentlich 1 Stündig, Donners- 

tag von 5-6 Uhr im kleinen Ilörgaal des zoologischen Instituts 

(privatim); 2) Praktikum für Geübte, gemeinsam mit Professor 

Dr. Boveri (Siehe Prof. Dr. Boveri). 

Privatdozent Dr. Baltzer: Allgemeine EntwicklungsgesSchichte der 

wirbellosen Tiere, wöchentlich 1 Stündig, in noch zu bestimmender 

Zeit, im zoologischen Institut (privatim). 

Privatdozent Dr. Schlagintweit: 1) Paläontologie der Wirbeltiere, 

wöchentlich 2 Stündig in noch zu bestimmenden Stunden, im 

mineralogisch-geologischen Institut (privatim!; 2) Anleitung zu 

Selbständigen Arbeiten aus dem Gebiete der Geologie-Paläonto- 

logie, nach Vereinbarung im mineralogisch-geologischen Institut 

(privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Rau: Neuere Ergebnisse der Spektrogkopie, in 

wöchentlich 1 noch zu bestimmenden Stunde, im kleinen Hörgaal 

des physikalischen Institut (privatim). 

Privatdozent Dr. Föppl: 1) AnalytiSche Geometrie der Ebene, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

10-11 Uhr im Seminarzimmer 5 (privatim); 2) Im mathe- 

matischen Progeminar: Kombinatorik und Determinanten, 

wöchentlich 2 stündig, Montag, Donnerstag von 11--12 Uhr im 

Seminarzimmer Ὁ (privatisSime Sed gratis).
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Künste, 

In der Toukunst, Sowohl Instrumental- als Vokalmusgik, wird 
im hiesigen Kongervatorium der Muzik unentgeltlicher Unterricht 
erteilt. 

Fecht-Unterricht: Fechtmeister Wilhelm Nussbaumer, 
Peterstrasse 16,11. 

Turn-Unterricht: Turnlehrer Bernh. Reitmaier, Virchow- 
Straese 20/1. 

Reit-Unterricht: Stalimeister Fritz Simon, Kapuzierstr. 25. 
"Tanz-Unterricht: Heinr. Yictor von Etfner, Neubaustr. 60, 

O=+ 1595. 

Universitäts - Attribute. 
Zatritt zu denselben in den angegebenen Stunden. 

Der akademische GotteSdienst findet alle Sonn- und Feier- 
tage vorm. 101/4 Uhr in der Universitätskirche, Neubaustr. 9, Statt. 

Die Bibliothek, Domerschulstr. 16 1, iSt geöffnet an Jedem Werk- 
tage, und zwar: | 

a) der Legesaal: 
1. Im Semester von 812/4--12?/s, und ausSgerdem Montag bis 

Freitag von 3--6 Uhr; 
2. In den Ferien (ἃ. ἢ. 23. Dezember bis 2. Januar, 16. März bis 

15. Aprilund 1. August bis 15. Oktober) von 8?/4 bis 12/2 Uhr; 
b) das Ausleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen der 

Bücher): 
1. Im Semester von 11--- 1212 Uhr, und ausserdem Montag bis 

Freitag von 3--6 Uhr; 
2. In den Ferien von 11--121/2 Uhr, 

Geschlossen bleibt die Bibliothek ausser an den Sonntagen und 
Feiertagen: 

a) am letzten Werktage vor und am ersten Werktage nach den 
3 hohen kirchlichen Festen: Oztern, Pfingsten, Weihnachten; 

b) am Gründonnerstag, Karfreitag und Silvestertag; 
c) an einem jeweils zu bestimmenden Werktage im September 

(zwecks Reinigung). 
Die Sammlungen des Kunstgeschichtlichen MugSeums 

der Univergität (im alten Univerzitätsgebäude, Domerschulstr. 16) 
Sind geöffnet : 

a) für den allgemeinen Besuch Sonntags von 10--1 Uhr un- 
entgeltlich, 

Ὁ) an andern Tagen von 9---1 und 2--6 Uhr gegen eine Ein- 
trittsgebühr von 50 Pfg. an den Hausmeister. 

Studierende haben auf Anmeldung beim Direktor oder ASSistenten 
freien Lintritt,
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Die Bibliothek des Kunstgeschichtlichen MuSeums und 
des archäologisch-kunstgeSchichtlichen Instituts 
iSt werktags ausser Samstag nachmittags geöffnet: im Winter- 
Semester von 8?/2---121/2, 21/2 --7 Uhr, im Sommersgemezgter von 
8-12! /2, 3--6 Uhr, in den akademischen Ferien von 9-12, 
3-6 Uhr. 

Die Sternwarte, Domerschulstrasse 16, am Samstag von 2--4 
Uhr im Einvernehmen mit dem Vorstand. 

Das phySikalische Institut, Pleicherring 8, ain Samstag von 
2--4 Uhr. 

Das pharmazeutische Institut im mediziniSchen Kollegienhaus 
im botanischen Garten, Koellikerstr. 2, am Samstag von 10--12 Uhr. 

Das chemische Institut, Pleicherring 11, am Samstag von 
10-12 Uhr. 

Die pharmakognostisSche Sammlung, Klinikstrasse 1, am 
Samstag von 10--12 Uhr. 

Die Sammlung des Zzoologischen Instituts, Pleicherring 10, 
am Mittwoch von 2--3 Uhr. 

Das mineralogisch -geologische InStitut, Ρ], Torstr, 32, 
am Mittwoch und Samstag von 2-4 Uhr. 

Der botanische Garten, Klinikstrasse 1, ist täglich von morgens 
bis abends geöffnet; die Benützung des Herbariums ist im Einver- 
nehmen mit dem Konservator, der Zutritt in die GlaShäuser ist 
auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche vom Direktor ver- 
geben werden. 

Die anatomische Sammlung, Koellikerstrasse 6, am Montag 
von 9---12 Uhr. 

Das chirurgische InStrumentarium, Juliuspromenade 17, 
am Mittwoch und Samstag von 1--3 Uhr. 

Die Feier des 333. Stiftungsfestes der Univergität wird am 
11. Mai 1915 abgehalten. 

Die Amtsräume des Syndikats, der Quästur und der Kanzlei 
Sind behufs Erledigung der Angelegenheiten der Studierenden an 
allen Werktagen vormittags 9--12 Uhr geöffnet. 

  Tamm



SIUNDENPLAN
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A, Übersicht der VorleSungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

    

Rechts- und staatswissSen- 
Theologische Fakultät, schaftliche Fakultät. 
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nach den lagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 
    

Philogsgophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

Philolog.-histor. Sektion. Naturwissenschaft).-mathemat, 
    

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 7--8 Uhr.
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Rechts- und staatswisgen- 
Theologische Fakultät, SChaftliche Fakultät. 

    

8---9 Uhr. 8-9 Uhr. 

Dr. Kneib: Apologetik (4, Mo., Di., Fr., | Dr. Mayer: Deutsche Rechtsgeschichte 
Sa.). und ITustitutionen des deutschen 

-- Besprechung ausgewählter Fragen Privatrechts (6, Mo.--Sa.) ξ ! . Ν 
ausdemGebietderApologetik(1,Do). | ἢ». Mendelsgobn Bartboldy: Zivilpro- 

Dr. Braun: Patrologie (3, Mo, Mi., Fr.) zessrecht 1, Teil: (ohne besondere 
-- Liturgik, (2, Di., Do.) Prozesgarten) (4, Di,--Fr.) 

Dr. Sohm: Konkurs und begsondere Pro- 
zessarten (als Ergänzung zur Zi- 
vilprozessvorlesung) (2, Mo,, Sa.).
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Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFaknltät   

    
Philolog.-hixtor. Sektion, | Naar WiSSeRa EN -mathomat. 

8-9 Uhr, 8--9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr.Gerhardt: Medizinische | Dr. Jolly: Einführung in | Dr. Rost: Darstellende Geo- 
Klinik (6, Mo.--S8a.). die indogermanieche metrie (4, Mo., Di., 

Dr. Schultze: Präparier- Sprachwissenschaft Do., Fr.). 
übungen, gemein- (4, Μο,, 1Di., Do., Fr.). | Dr. Buchner: Analytisch- 
Schaftlich mit Prof, | Dr. Regel: Länderkunde chemisches Prakti- 
Sobotta und Lubosch von Agien (4, Mo., kum mit Prof, Dr. 
(6, Mo. mit 8a.). Di., Do., Fr.). N. N. (5, Mo. bis 

-- Laboratorium fürspe- | -- Anthropogeographie Fr.). 
zielle Untersuchun- (1, Mi.). -- Chemisches Prakti- 
gen mit Dr. Vanwiller| -- Geogr. Repetitorium kum für Mediziner 
(6, Mo,--Sa.). (1, Sa.). mit Dr. Emmert (1, 

Dr. Michel: Pathologie und | Dr. Stangl: Theorie des Fr.). 
"Therapie der Zahn- lateinisechen Stiles| - Vollpraktikuam für 
u. Mundkrankbeiten (4, Mo., Di., Do., Fr.). präparative Arbeiten 
(4, Mo., Di., Do., Fr.). -- Seminar (1, Sa.). (6, Mo.--8a,). 

-- LZahbnoärztlich. Kollo- | Vernay: Roman. Seminar/ = Anleitung zu gelb- 
quium (1, Mi.). A. (1, Di.). Ständigen Untersu- 

chungen mit Dr. N. 
N., Dr. Ewmert und 
Dr. v. Halban (6, 
Mo.--2a.). 

Dr. Hilb: Differentialglei- 
chungen (2, Mi. Sa.). 

Dr. Pauly: Anleitung zu 
Selbständigen Unter- 
Suchungen (6, Mo. 
bis Sa.).
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Rechts- und staatswisgen- 

Theologische Fakultät. schaftliche Fakultät. 
    

9---10 Uhr. 9--10 Uhr. 

Dr. Weber: Erklärung des Lukagsevan- | Dr. G. Vv. Schanz: Volkswirtschaftliches 
geliums (4, Mo., Di., Do., Fr.). Seminar (1, Sa,.). 

-- Jobanneische Abgchnitte (1, Mi.). | Dr. Menrer: Einführung in die Rechts- 
Dr. Merkle: Kirchengeschichte des wisgenschaft (4, Mo.--Do.). 

christlichen Altertums (1, 8a.). Dr. Piloty: Bayerisches Staatsrecht (5, 
Dr. Braun: Liturgik (1, Sa.). Mo.--Fr.). 
Dr. Hehn: Erklärung des Propheten 

Jeremias (3, Mo,, Di., Do.). 
-- BEinleitung in das Alte 'Vestament 

(2, Mi., Fr.). 
Dr. Ruland: Gemeindegeelsorge (1 Di.).
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Philosgophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

  
Philolog. histor. Sektion. | Naturwissongchaft].-mathemat. 

9--10 Uhr. 9-10 Uhr, | 9--10 Uhr. 

Dr. Hofmeier : Geburtsb.- | Dr. Brenner: Althoch- | Dr. Wien: Praktische 
gynäkol, Klinik (6, deutsche Übungen im Übungen für Pharma- 
Mo.--8a.). Seminar für deutsche zeuten u. Mediziver 

Dr. Schultze: Präparier- Philologie bis 101. (1, 8a.) 
übungen, wie von Uhr (2, 8a.). Dr. Rogst: Sphärische und 
8--9 Uhr (6, Mo.| Dr. Henner: Bayerische prakt. Astronomie, 
bis Sa.). Geschichte (4, Mo., mit Demonstrationen 

-- Laboratorium, wie Di., Do., Fr.). auf der Sternwarte 
8---9 Uhr (6, Mo. | Dr.Hogins:RömischeStaats- (4, Mo., Di., Do., Fr,). 
bis Sa.). altertümer (4, Mo., | Dr. Buchner: Analyt.-che- 

Dr. Seifert: Poliklinik für Di,, Do., Fr.). migches Praktikum 
Nasen- und Kaehl-| Dr. Regel: Anthropogeo- mit Dr. Ν, N. (ὅ, 
kopfkranke (6, Mo. graphie (1, Mi.). Mo,--Fr.). 
bis 8a,). Dr. Marbe: Wissenschaft-| -=- Chemisches Prakti- 

Dr. Geigel: Physikalische liche Arbeiten (6, kum für Mediziner 
Heilmethoden (1,Fr.), Mo. mit 8Sa,). m. Dr.Emmert(1,Fr,). 

-- Spezielle Pathologie | Dr.Stang] : Seminar (1,84.).| =- Vollpraktikumtf, prä- 
und Therapie (4, Mo., | Vernay: Roman, Semi- parative Arbeiten (6, 
Di., Mi., Do.). nar A (1, 81... Mo.--8a4.). 

Dr. Lubozch: Skelett- und -- Anleitung zu gelb- 
Muskelsystem des Ständigen Untersu- 
Menschen (1, Sa.). chungen mit Dr. N. 

Dr. Michel: Kurs der zahn- N., Dr. Emmert und 
ärztl, Technik (6, Dr. v. Halban (6, 
Mo.--8Sa.). Mo.--8a.). 

-- Kursd.Zahnfüllungs- Dr.Kniep : Mikroskopisches 
methoden (6, Mo. Praktikum 1. uv, 1]. 
bis Sa.). Kurs (1, Di.). 

Dr. Zieler: Theorie und| ᾿ -- Drogenpraktikum 1. 
Praxis der Serodia- und 11. Kurs (1, Mi.). 
gnose der Syphilis - Botan. Praktikum für 
(1, Sa.). Foctgeschrittene (1, 

Dr. Helly: Pathologische Mo.--Sa.). 
Auatomie für Zahn- Dr. Hilb: Differential- 
ärzte (5, Mo.--Fr.). ' gleichungen (2, Mi,, 

Klugbardt: Zahnärztliche Sa.). 
Metallurgie mit De- | . Dr. Pauly : Anleitung zu 
monstrationen(1,Mo). Selbständigen Unter- 

Suchungen (6, Mo. 
bis Sa,). 

3*



    

Rechts- und gstaatswisgen- 

Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 
    

10--11 Uhr, 10--11 Uhr. 

Dr. Zahn: Dogmatik 111. (5, Mo.--Fr.). | Dr. G. von Schanz: Nationalökonomie 
Dr. Gillmann: Kirchenrecht I. Teil, (6, allgemeiner Teil (5, Mo.--Fr.). 

Mo.--Sa.). Dr. Mayer: Vergicherungswesen (1, 8a.). 

Dr. Ruland: Homiletisches Seminar: | Dr-Piloty:Verwaltungsrecht(5,Mo.--Fr.). 
a) Unterkursus (1, Sa.). Dr. Binder: Recht der Schuldverbält- 

nisse des B.G.B. (δ, Mo.--Fr.). 
-- System des röm, Privatrechts(1,82.),
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Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

    
Philolog.-histor. Sektion, | N aurwissenschaftl.-mathemat. 

10--11 Uhr, 10-11 Ihr. 10--11 Uhr, 

Dr. von Frey: Physiologie | Dr. Brenner: Deutsches | Dr. Wien: Praktische 
der Ernährung, um Seminar (1, Sa.). Übungen für Pharma- 
15,10 Uhr beginnend j Dr. Stölzle: Geschichte der zeuten und Mediziner 
(5, Di., Mi., Do.). Pädagogik mit bes, (1, Sa.). 

Dr. Enderlen: Chirurgische Berücksichtigung der | Dr. Buchner: Analyt.-chem. 
Klinik und Poliklinik Neuzeit (2, Mi., Sa.). Praktikum mit Dr, 
(6, Mo.--8a.). Dr. Henner: Higstorisches N. Ν, (5, Mo. bis 

Dr. Schultze: Präparier- Seminar (1, Sa.). Fr.). 
übungen, wie von 8 | Dr. Kaerst: Römische Ge-|; -- Chemisches Praktik, 
bis 9Uhr(6,Mo,--Sa.). gchichte (4, Mo., Di., für Mediziner mit Dr. 

-- Laboratorium, wie Mi., Do.). Emmert (1, Fr, 
vou 8--9 Uhr (6, Mo. | Dr.Hogius: Philol, Seminar | -- Vollpraktikum f, prä- 
bis Sa.). (1, Sa.). parative Arbeiten (6, 

Dr. Lubosch: Skelett- und | Dr. Marbe: Wigsgenschaft]. Mo.--Sa.). 
Muskelsystem des Arbeiten (6, Mo. mit| -- Anleitung zu Selb- 
Menschen (6, Mo, mit Sa.). ständigen Untergsu- 
Fr.). Dr. Streck : Einführung ins chungen mit Dr. N. 

Dr. Michel: KursderZahnfül- bibliszch Aramäische N., Dr, Emmert und 
lungsmethoden (6, (1, Mi.). Dr. v. Halban (6, 
Mo,.--8a.). Vernay: Rowan, Seminar Mo.--Sa.). 

Dr. Zieler: Theorie und B (1, Mi.). Dr. von Weber: Analy- 
und Praxis der Sero- | Wright, Evnglisches Sewmi- tigehs Mechanik I. 
diagnose der Syphilis var A um 10/2 be- (2, Mi., Sa.). 
(1, 8a.). ginnend (1, Mi.). Dr. Kniep: Mikroskopisches 

-- Engl, Seminar B um Praktikum 1. u. IL, 
102/3 beginnend (1, Kurs (1, Di.). 
Sa.) -- Drogenpraktikum 1, 

und 11, Kurs (1, Mi.). 
-- Botan, Praktikum ἢ, 

Fortgeschrittene (6, 
Mo.--8a,). 

Dr. Hilb: Ausgewählte 
Kapitel aus der Ele- 
mentarmathematik 
(4, Mo., Di., Do., Fr.) 

„Dr. Panly: Anleitung zu 
gelbständigen Unter- 
guchungen (6, Mo, 
bis S8a.). 

Dr. Föppl: Avalytische 
Geometrie der Ebene 
(4. Mo., Di,, Do., Fr.).
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Rechts- und staatswissenschaft- 
Theologische Fakultät. liche Fakultät 

    

11--12 Uhr. 11--12 Uhr, 

Dr. Ruland: Allgemeine Moraltheologie | Dr. Oetker: Strafprozessrecht unter Be- 
(4, Mo.--Do.). rückgichtigung des Entwurfs einer 

-- Gemeindegeelsorge (1, Fr.). neuen Strafprozessordnung (5, Mo. 
-- Homilet, Seminar: a) Unterkurgus bis Fr.). 

(1, Sa.). Dr. Binder: System des röm. Privat- 
"rechts (6, Mo.--Sa.). 

Dr. MendelsSohn Bartholdy: Bürgerl, 
Recht 111 Sachenrecht (4, Di.-Fr.).
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Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

      
Philolog.-histor. Sektion. Naturwissengohaftl.-mathemat. 

11-12 Uhr, 11--12 Uhr, 11--12 Uhr, 

Dr. Lehmann: Hygiene I. |] Dr. Henner: Historisches Dr. Wien ᾿ξ πεῖ, Übungen 
(2, Di., Do.). Seminar (1, Sa,). Mediziner (1, 8a.) . 

Dr. M. B. Schmidt: Spe- | Dr. Hogings: Philol, Sem. Dr. Boveri: Ζοοίορίο I 
zielle pathologische (1, Sa.). * Teil (5, Mo Pr.) “ 
Anatomie (5, Mo., | Dr. Marbe: Wissenschaft]l. Dr. Beckenkamp: Geo- 
Di., Mi., Do., Fr.). Arb. (ὃ, Mo. mit Sa.). |“ netrigel.s 1. tales 

Dr. Schultze: Anatomie | Dr. Küchler: Geschichte ravbie m ee En en 
Demonstrat. (1, 82.). der französ. Lit. Seit ἢ Da.) * 8 

-- Präparierübungen, ἃ, Mitte des 19, Jahr- Dr Medicus - Pharmazeut 
wie von 8-- 9 Uhr hunderts bis zur Ge- ἢ Chemie (5 Mo.-Fr ). 

(5, Mo.--Fr.). genwart (4, Μο., Di., | D. Rogt: Politigche Arith- 
-- Laboratorium, wie v. Do., Fr.). ὅτ metik, für Juristen 

8-9 U. (6, Mo.--8a.). | Dr. Drerup: Theaterge- und Mathematiker 
Dr. WegsSely : Ophthalmol. Schichte u. Bühnen- (4, Mo., Di., Do., Fr.) 

Klinik und Poliklinik altertümer d. Griech. Dr Buchner: Anal "tigch- 
(4, Mo., Mi., Fr., Sa.), (4, Mo., Di., Do., Fr.). |“  dhem. Praktikum mit 

Dr. Rogenberger : Unfall- | Dr. Roetteken: Seminar- Dr. N. N (5, Mo 
kunde, Sozialgesetz- übungen (1, Mi.), bis Fr.) "ee ᾿ 
gebung u. Gutachter- | Dr. Streck: Arabische) Vollpräktikum fprä- 
wegen aus dem Ge- Grammatik (2, Mi, aralivo Arbeiten (6 
biete der Chirurgie Do.). Mo -- Sa.) 
(1, Mo.). -- Einführung ins Ara-| = Anleitun "zu 461}- 

Dr. Michel: Kurs ἃ, zahn- mäigche (2, Mi.). ötändi “ Untergu- 
ärzt]. Technik (6, Mo. | Vernay: Roman. Seminar chungen mit Dr. N 
bis Sa.). B (1, ΜΙ). τ : 4.7 

-- Kurs der Zahnfül- | Wright: Englisches Semi- Ne, Dr. Emmert "5 
ὙΕΤΌΝ (6, Μο. nar A (1, Mi.). Mo --Sa.) ᾿ 

is 38.), -- Engl, Sem. B (1, 82.). [ ἢ». FSE . 
Dr. Zieler : Theorie und δ | Dr. v. Weber LT ΣΤ 

Praxis der Serodia- Sa.) ΚΠ ΓΟ ΟΣ 
1080 der Syphilis (1, = Gezchichte der Ma- 

Dr. Helly: Pathologie der thematik (8, Di., Do., 
ΤΣ Fr.) 

0 Sa Sano Dr. Kniep: Mikroskopisch. » Sa.). 
Praktikum 1. u. 11. 
Kurs (1, Di.). 

-- Drogenpraktikum I. 
und I[.Kurz (1, Mi.). 

-= Botan. Praktikum f, 
Fortgeschrittene (1, 
Mo.=-“Fr.). 

Dr. Pauly: Anleit. zu selb- 
Ständig. Unterguch., 
(6, Mo.--Sa.). 

Dr. Föpp1: Mathem. Pro- 
Seminar (2, Mo., Do,).



    

Rechts- und staatswissen- 
Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 

        

12--1 Uhr. 12--1 Uhr, 

Dr. G.v. Schanz: Finanzwissenschaft (5, 
Mo.--Fr.). 

Dr. Oetker: Strafrecht, Geschichte und 
allgemeiner Teil, unter Berück- 
Sichtigung der Entwürſe zu einem 
neuen Strafgesetzbuch (5, Mo 
bis Fr.).



--- 41 -- 

    

Philogophische Fakultät, 
MedizinischeFakultät.   

    
Philolog.-histor. Sektion. | Naturwiegengchaftl.-mathemat. 

12---1 Uhr. 12--1 Uhr. 12-- 1 Uhr. 

Dr. Hofmeier: Geburts- | Dr. Marbe: Wigssenschaftl. | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
hilf).-gynäkol, Unter- Arb. (6, Mo. mit Sa.). für Pharmazeuten 11. 
Suchnngskurs (2, Mi. | Dr. Drerup: Geschichte ἃ, Mediziner (1, Sa.). 
und Sa,). höheren Unterrichts | Dr. Beckenkamp : Minera- 

Dr. Schultze: Anatomie d. in Mittelalter u. Neu- logie, spez. Teil (4, 
Menscben (4, Mo., zeit 1. (2, Mi., Sa.). Mo., Di., Do., Fr.). 
Di., Do., Fr,). Dr. Roetteken: Poetik (2, | =- Geometrische Kry- 

-- Avnatomie, Demon- Mo., Do.). Stallograpbie mit 
tration (2, Do,, Sa.).|] -- Gegehichted.deutsch. Übungen (1, 8Sa.). 

Dr. Michel: Poliklinik u. Literatur v. Goethes | Dr. Kniep: Mikrogkop. 
Extraktionskurs (1, Tod bis zur Mitte Praktikum 1. u. 11. 
Sa,). des Jahrhunderts (2, Kurs (1, Di.). 

Dr. Zieler: Klinik vu. Poli- Di., Fr.). --- DProgenpraktikum I. 
klinik der Haut- und] =- Seminarübungen (1, u. 11. Kurs (1, Mi,.). 
Geschlechts - Krank- Mi.). -- Botav. Praktikum f, 
heiten (3, Μο,, Mi., Fortgeschrittene (1, 
Sa.). Mo.--Sa.). 

Dr. Polano: Geburtshilfl,- Dr. Emmert: Benzolchemie 
gynäkolog. Seminar mit Experimenten (2, 
(2, Mo., Mi.). Mo., Do.). 

Dr. L. R. Müller: Mediz. Dr y. Halban: Theorie u. 
Poliklinik (4, Mo., Praxis der für den 
Di., Do., Fr.). Chemikerwichtigsten 

Dr. Lobenhoffer: Chirurg. Physiko - chemischen 
Propädeutik (3, Mo., Methoden (2,Di.,Fr.). 
Di., Fr., je bis 134 
Uhr. 

Dr. Müller: Zahnärztl, 
Operationskurs (3, 
Di., ΜΙ., Do.). 

=- Zahnärzt]. Röntgen- 
kurs (2, Mo, Fr.).
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Reochts- und staatswis86en- 
Theologische Fakultät. schaftliche Fakultät, 

      

2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 

Dr. Weber: Hilfswissenschaften d. neu- 
testamentlichen Exegese (1, Fr.). 

Dr. Hehn: Hebräische Grammatik (2, 
Mo., Mi.). 

Dr. Gillmann: Die Lehre von den Kir- 
Chenrechtsquellen (2, Mo,, Fr.).
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Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

    
Philolog.-histor. Sektion. Naturwisgengehaftl.-mathemat. 

2---3 Uhr. 2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 

Dr. Rieger: Psychiatrische | Dr. Knapp: Christl. Ar- | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
Klinik (2, Mo., Do.). chäologie (1, Mi.) (2, Μο,, Mi,). 

Dr. von Frey: Physiolog, | Vernay: Les gallicismes | Dr. Rost: Math. Proseminar 
Übung. m. Dr. Acker- 1e plus vSuels (Suite) (2, Di., Fr.). 
mann und Dr. Hoff- um 3/43U. beginnend | Dr. Buchner: Analyt.-che- 
mann (2, Mo., Do.). (2, Mi.). miSches Praktikum 

Dr. Schultze: Präparier- | Wright: Evgl. Seminar B mit Dr. N, Ν, (5, 
übungen, wie von 8 von 21% an (1, Fr,). Mo.--Fr.). 
bis 9 Uhr(5. Mo., Fr.). --- Chemisches Prakti- 

--“- Laboratorium, wie y. kum für Mediziner 
8--9 Uhr (5 Mo. bis mit Dr. Emmert (1, 
Fr.). Di.). 

Dr. Stumpf: Gericht]. -- Vollpraktikum ἢ, prä- 
Medizin m. Demon- parative Arbeiten (5, 
Strationen (2,Di.,Fr.). Mo.--Fr.). 

Dr. Sobotta: Vopogr, Ava- -- Anleitung zu Sgoelb- 
tomie (1, Mi.). Ständigen Untergu- 

Dr. Michel: Poliklinik und chungen mit Dr, N. 
Extraktionskurs (5, N., Dr. Emmert und 
Mo,--Fr.). Dr. v. Halban., (5, 

Dr. Ackermann: Allge- Mo.--Fr.),. 
meine physiologische Dr. Pauly: Anleitung zu 
Chemie (1, Di.). gelbständigen Unter- 

Suchung. (5, Mo., Fr.).



    

Rechts- und Staatswigss8en- Theologische Fakultät. schaftliche Fakultät. 

    

3--4 Uhr. 3--4 Uhr. 

Dr. Merkle: Kirchengeschichte ἃ. ehrist- | Dr. Mayer: Übungen im bürgerl. Recht 
lichen Altertums (3, Mo.. Mi., Fr.). u. Handelsrecht (1, Mi.). 

-- Handelsrecht (4, Mo., Di., Do., Fr.)
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Philosophische Fakultät. 
MediziniagcheFakultät.   

  
; ; - isSenschaft]l.-m . 

url | Phildlogehistor. Sektion. | ESN 
3--4 Uhr. 3--4 Uhr. 3-4 Uhr. 

Dr. Lehmann: Hygiene 1. | Dr. Marbe: Wissengchaft]. | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
(1, Mi.). Arbeiten (6, Mo. wit 2, Mo., Mi.). 

--- Untersuchungs- und Sa,). Dr. RosSt: Math. Prosemin. 
Beurteilungsmethod. | Dr. Knapp: Gegehichte (2, Di., Fr.). 
(1, Sa.), der deutschen Kunst | Dr. Buchner: Experimen- 

Dr. Rieger: Psychiatrische 1, (Mo., Di., Mi., Do.). talchemie I, Teil (5, 
Klinik (2, Mo., Do.). | Dr. Vernay: La Societe Mo.--Fr.). 

Dr. von Frey: Phygiol. parigienne (2, Mo, | -- Analyt.-chem.Prakti- 
Übungen mit Dr. Do.). kum mit Dr. N. N. 
Ackermann und Dr.) -- Les gallicigmes les (δ, Mo.--Fr.). 
Hoffmanun(2,Mo.,Do.). plus usuels (Suite) | -- Chem, Praktikum für 

Dr. M. B. Schmidt: Patho- bis 41,2 Uhr (2. Mi.). Mediziner mit Dr. 
logisch-anatomischer | Wright: The great English Emmert (1, Di.). 
Demonstrations- und novelists from 1800 --ὀ YVollpraktikum ἢ, prä- 
Sektionskurs (2, Mo., to 1850 (2, Di., Fr.). parative Arbeiten (5, 
Fr.). -- Engl. Seminar B (1, Mo.--Fr.). 

Dr. Schultze; Präparier- Fr.). -- Anleitung zu gelbst- 
übungen, wie v,. 8--9 Ständigen Unterguch» 
Übr (5, Mo, bis Fr.). ungen mit Dr, N, 

-- Laboratorium wie v. 'N., Dr. Emwert und 
8---9 Uhr, (5, Mo. bis Dr. v. Halban (5, 
Fr.). Mo.--Fr.). 

Dr. PF. Riedinger: Frak- Dr. Pauly: Anleitung zu 
turen u. Luxationen gelbständigen Unter- 
(2, Di., Do.). guchungen (5. Mo. 

Dr. Sobotta: Typograpb. bis Fr.). 
Anatomie (1, Mi.). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- 
ärztlich, Technik (5, 
Mo.--Er.). 

-- Kurs der Zahnfül- 
lungs- Methoden (5, 
Mo.--Fr.). 

Dr. Polano: Pathologie u. 
Therapie der Frauen- 
krankheit. (2,Di.,Fr.). 

Dr. Reichardt: Kurs der 
Unfallkunde (1, Di.). 

Dr. Lüdke: Kurs der Per- 
kusgion und Auskul- 
tation (5, Mo.,, Di., 
Do., Fr,, Sa.).



    

Rechts- und staatswissen- 
Theologische Fakultät. schaftliche Fakultät. 
    

4--5 Uhr. 4--5 Uhr, 

Dr. Merkle: Kirchenhistor. Seminar * | Dr. Mayer: Übungen im bürger]. Recht 
Augustin De civitate Dei (1, Do.)- u, Handelsrecht (1, Mi.). 

Dr. Zahn : Dogmatisches Seminar (1,Fr.) -- Handelsrecht (2, Mo., Do.). 
Dr. Ruland: Homiletisches Seminar b, 

Oberkurs (1, Mi.),
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Philogophische Fakultät. 
Medizinische Fakultät.   

    
Philolog.-histor. Sektion, N aturwisgengchaft].-mathemat. 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 

Dr. Lehmann: HYygiens I. | Dr. Jolly: Fortsetzung des | Dr. Wien: Experimental- 
(1, Mi.). Sanskritkurs, (1,Mi.). Pbysik I. Teil (5, Mo. 

-- Kurs der Untergsu- | Dr. Brenner: Geschichte bis Fr.) . 
chungs- und Beurtei- d. deutschen Sprache | -- Praktische Übungen 
lungsmethoden (1, (als Einleit, in das (2, Mo.,, Mi.). 
Sa,). Studium der histor. | Dr. Buchner: Analytisch- 

Dr. M. B. Schmidt Pathal.- Grammatik (4, Μο,, chemisch. Praktikum 
anatomischerDemon- Di., Do., Fr.). mit Dr. N. N. (5, 
Strationg-u. Sektions- | Dr. Stölzle: Metaphygsik Mo.--Fr.). 
kurs(3, Mo., Mi., Fr.). (4 Mo. „Di., Do, Fr.).; -- Chem. Praktikum für 

Dr. Schultze: Präparier- | -- Seminar bis 5% Uhr Mediziner mit Dr. 
übungen, wie v, 8--9 (115, Mi).). Emmert (1, Di.). 
Uhr (5, Mo.--Fr.). | Dr. Chroust: Übungen im -- YVollpraktikum f. prä- 

-- Laboratorium, wie v. histor. Semivar, 111, parative Arbeiten (5, 
8--9 ὕ, (5, Mo. mit Abteilung (1, Mi.). Mo--PFr.). 
Fr.). Dr. Bulle: Antike Ausgra-| -- Anleitung zu Sgelb- 

Dr. Weggely: Funktions- bungsstätten (4, Mo., Ständigen Untersu- 
prüfungen d. Auges Di., Do., Fr.). chungen mit Dr, N. 
u. Augenspiegelkurs | Dr. Marbe: Wissenschaftl. N., Dr. Emmert und 
(2, Di., Do.). Arbeit. (6, Mo. m.Sa.). Dr. v. Halban (5, 

Dr. Burckhard: Theoret. | Dr. Streck : Assyrische od. Mo.--Fr.). . 
Geburtshilfe (4, Di,, syrische Texte (2, Di., | Dr. v. Weber: Übungen 
Mi., Do., Fr.). Fr.). zur analytischen Me- 

Dr. Michel: Kurs d. zahn- | Wright: Caegar u. Cleoptra chanik (1, Do,). 
ärztl. Technik (5, um 412 beginnend | Dr. Pauly: Anleitung zu 
Mo.--Fr.). (1, Mi.). gelbständigen Unter- 

-- Kurs der Zahnfül- Suchungen (5, Mo. 
lungsmethoden (5, bis Fr,). . 
Mo.--Fr.). 

Dr. Reichardt: Psychia- 
trisch- forengisches 
Praktikum (1, 88.). 

Dr. Ackermann: Kurzes 
Praktikum der orga- 
nischen Chemie für 
Mediziner (1, Mi.). 

-- Nahrungsmittel und 
ihre Verwertung im 
Körper (7, Di.). 

Dr. J. E. Schmidt: Allgem. 
Chirurgie (3, Mo., 
Di., Fr.).



    

Rechts- und Staatswissen- 

Theologische Fakultät. gchaftliche Fakultät. 
        

5--6 Uhr. 5--6 Uhr. 

Dr. Merkle: Kirchenhistor. Seminar | Dr. Meurer: Kath. u. prot. Kirchenrecht 
Augustin De eivitate Dei (1, Do.). | mit Eherecht (5, Mo.--Fr.). 

-- Gegschichte der kirchlichen Reform- | Dr. Binder: Praktikum d. bürgerl. Rechts 
bestrebungen (1, Mo.). mit gehriftl, Arbeiten (1, Mo.). 

Dr. Ruland: Homiletisches Seminar b. -- Übungen im römischen Recht für 
Oberkurs (1, Mi.). Vorgeschrittene u. Lektüre griechi- 

cher Rechtsurkunden (1, Di.).
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Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

Philolog.-1 -bistor- Sektion. Naturwissgenschaftl.-mathemat. 

  

    ΝΕ Beo ii Sektion. 

5--6 Uhr, 5--6 Uhr. 5--6 Uhr. 

Dr. Hofmeier: Geburts- | Dr. Jolly : Fortsetzung des | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
bilfl. Operationskurs Sanskritkurs. (1, Mi.). (2, Mo., Mi.). 
(4, Mo., Di., Do., Fr.). | Dr. Chroust: Deutsche Ge- | Dr. Boyeri: Zoolog. Kollo- 

Dr. Lehmann: Kars der Schichte im Zeitalter quium (1, Mi,), 
Vutersuchungs ἃ. Be- ἃ, Befreiungskriege u. | Dr.Medicus: Chem.Techno- 
urteilungsmetboden d. Regstauration (1806 logie (4. Di.--Fr.). 
(1, Sa.). bis 1848 (4, Mo., Di., Dr. Buchner: Analyt.- 

Dr. Gerhardt: Klinische Do., Fr.). Chemigch, Praktikum 
Vigite (1, Fr.). -- Übungen im histor. mit Dr, N. Ν, (5, 

Dr. Faust: Experimentelle Semiuar 111. Abtlg. Mo.--Fr.). 
Pharmakologie (Arz- (1, Mi.). -- YVollpraktikum ἢ, prä- 
neimittellehre(5, Mo. | Dr. Marbe: Logik m. Ein]. parative Arbeiten (5, 
mit Fr.). in die Philogophie (Mo.--Fr.). 

Dr.Schultze:Laboratorium, (4, Mo., Di., Do,, Fr.). | -- Anleitung zu Sgelb- 
wie von 8--9 Uhr| -- Wigsgsenschaft Ar- Ständigen Untergsu- 
(5, Mo.--Fr.). beit. (6, Mo. mit Sa.). chungen mit Dr, N. 

Dr. Kirchner: Poliklinik | Dr. Streck: Neupergische N., Dr. Emmert und 
über Ohrenkrankbeit. Grammatik u.Lektüre Dr. v, Halban (5, 
(3, Mo., Mi., Fr.). (2, Di., Fr,). Mo.--Fr.). 

Dr. Sobotta: Topogr., Ana- | Vernay: La gociet< pari- | Dr. v. Weber: Übungen 
tomie (2, Mo., FPr.). Sienne contemporaine zur analytischen Me- 

Dr. J. Riedinger : Ortho- (2, Mo., Do.). chanik (1, Do.). 
pädie (2, Mi., Fr.). | Wright: Caesar u. Cleopatra | Dr. Kniep: Allg. Botanik 

Dr. Michel: Kurs der zahn- (1, Mi.). (5, Mo.--Fr.). 
ärzt). Technik (5, Mo. Dr. Hilb: Einführung in d. 
bis Fr.). höhere Mathemathik 

-- Kurs der Zahnfül- f.Naturwissenschaftl. 
lungsmethoden (5, u. Mediziner (um 52/4 
Mo.--Fr.). beginnend b. 61/2 Uhr) 

Dr. Reichardt: Psychiatr.- (1. Di.). 
forengisches Praktik, Dr. Harms: ) euore Unter- 
(1, Sa.). Suchungen auf dem 

Dr. Ackermann: Kurzes Gebiete der Radio- 
Praktikum d. organi- aktivität (1, Fr.). 
Schen Chemief. Medi- Dr. Pauly: Anleitung zu 
ziner (1, Mi.). Selbst. Unterzuchung. 

Dr. Lobenhoffer: Chirur- (5, Mo.=Fr.). 
gie der Knochen und Dr. Zarnik: Ausgewählte 
Gelenke (3, Mo., Mi., Kap. d. Phygziolog. u. 
Do.). | Oekolog. d. niederen 

Klughardt: Kurs der Tiere (1, Do.). 
Kronen- u. Brücken- 
arbeiten (5, Mo., Di., 
Mi., Do., Fr.).



    

Rechts- und staatswisgen- 
Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 
    

6--7 Uhr, 6--7 Uhr, 

Dr. Binder : Praktikum ἃ, bürger]. Rechts 
m. gchrift]l, Arbeiten (1, Mo.). 

-- Übungen im römischen Recht ἢ, 
Vorgeschrittens u. Lektüre griech, 
Rechtsurkunden (1, Di.). . 

Dr.MendelsSohn Bartholdy: Übungen 
im Zivilprozessrecht (1. Di.). 

-- Übungen im bürger]. Recht für 
Anfänger unt. Berückgichtigung d. 
allgemeinen Lehren (1, Do.).
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Philosophigehe Fakultät. 
MedizinischeFakultät,   

    
Philolog.-histor. Sektion. | NaturwiSgengehaftl.-mathemat. 

6-7 Uhr, 6 --7 Uhr. 6-7 Uhr. 

Dr. Gerhardt: Patholog. d. | Dr. Henner: Gegchichte d. | Dr. Boveri: Zoologisches 
Verdauungsorgane(1, Bauernkrieg. (1, Mi.). Kolloquium (1, Mi.). 
Do.). Dr. Kaerst: Untergang d. | Dr. Rost: Übungen zur 

Dr. Schultze: Mikrogsko- antik, Welt (1, Di.). polit, Arithmetik (1, 
pischer Kurs mit Übungen im althist. Mi.). 
Dr. Vonwiller (2, Di,, Seminar (1, Do.). Dr. Buchner: Kolloquium 
Fr.). Dr. Bulle: Künstl. Kultur mit Dr, N. N., Dr. 

Dr. Seifert: Kurgus ἃ, Rhi- in alter und neuer Emmert und Dr, vy. 
noskopie und Laryn- Zeit (1, Do.). Halban (bis 71; Uhr 
goskopie (2, Di., Do.).| -- Übungen im archäo- am 2, u. 4. Do.). 

Dr. Lubogsch : Repetitorium logisch, Sem. (1, Mo.). | Dr. Cantor: "Pheorie der 
ἃ, Anatomie (1, Mi.). | Dr. Jiriczek;: Evgl. Li- Wärme (4, Mo, Mi, 

-- BEinführungin d.phy- teraturgesch, ἃ, 19. Do., Fr.). 
gigche Antropologie Jahrhds. (4, Mo., Di., | Dr. Manchot: Analytische 
(1, Mo.). Do., Fr.). Chemie (8. Mo., Mi, 

Dr. Zieler: Pathol, und] --- Englisches Seminar Fr.). 
Therap. d. Gonorrhoe (1, Mi.). 

ΠΡ, 7/3 Uhr (1, Fr.). | Dr. Marbe: Wigsenschaftl. 
-- Theorie u. Praxis ἃ, Arb. (6, Mo.--Sa.). 

Serodiagnogse ἃ, Sy- | Dr. Drerup: Phil. Seminar 
Philis (1, Mi.). (1, τ). 

Dr. Reichardt: Einführ, | Dr. Knapp: Küngtlerpor- 
in 4, Psychiatrie (1, träts (1, Fr.). 
Fr.). . Dr. Peters: Die Philoso- 

Dr. Ackermann: Über Ver- phieKants(2,Di.,Fr.). 
dauung ἃ. Fermente -- Philos, Seminar Β, 
(1, Mo.). (1, Mi.). 

Dr. Faulhaber: Die Dia- 
gnostische Anwendung 
d.Röntgenstrahlen in 
der internen Medizin 
1. (1, Do.) 

Dr. Köllner: Anat. u. Phy. 
giol, d. Auges als Ein- 
führung in ἃ, Augen- 
klinik (1, Di.) 

-- Die Bedeutung des 
Auges ἢ, d. Diagnose 
u. Prognoge innerer 
Krankheit, (1, Do.), 

Klughardt: Orthodonti- 
ches Praktikum (2, 
Di,, Fr.) 

4*



    

Rechts- und staatswis8s8en- 
Theologische Fakultät, gchaftliche Fakultät, 
    

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 

Dr. Mendelssohn Bartholdy: Übungen 
im Zivilprozessrecht (1, Di,),- 

-“ Übungen im bürgerl. Recht ἢ, An- 
fänger unt. bes. Berückgichtigung 
der allgemeinen Lehren (1, Do.).



.- 53 -- 

    

Philosophigche Fakultät 
MedizinischeFakultät,   

    
Philolog.-histor. Sektion. | Notarwisgengchaftl.-mathemat, 

7--8 Ubr. 7--8 Uhr. 7--8 Uhr, 

Dr. Schultze: Mikroskopi- | Dr. Kaerst: Übungen im | Dr. Rost: Übungen zur 
Scher Kurs mit Dr. althistorischen Semi- polit. Arithmetik (1, 
Vonwiller (2.Di.,Fr.). nar (1, Do.). Mi). 

Dr. Faulhaber: Die Dia-| Dr. Bulle: Übungen im 
gnostische Anwend, d. archäol, Sew. (1,Mo.). 
Röntgenstrablen in | Dr. Jiriczek: Englisches 
der internen Medizin Seminar (1, Mi.). 
1. (1, Do.). Dr. Drerup: Phil, Sem. 

Dr. E. Schmidt: Klinische (1, Fr.). 
Visite (1, Mo.). Dr. Peters: Philos. Sem. 

Klaghardt: Orthodonti- B. (1, Mi.). 
Sches Praktikum (1, | Dr. Vallauri: Lettura ed 
Fr.) espo8izone di canti 

Scelta della „Divina 
commedia“ (1, Mi.).
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B. Übersicht derjenigen Vorlegungen, 
deren Stunden noch nicht festgegetzt zind. 
      

Dozenten 

  

| Vorlesungen 
    

Dr. Weber: 

Dr. Brann: 

I. Theologische Fakultät, 

Paulus und geine Briefe (1) 

Seminar : Lektüre ausgewählter Stellen ausd. apostol. Völkern (1). 
  

Dr. Freisen: 
11. Rechts- und staatswisgenschaftliche Fakultät. 

Kirchliches Vermögensrecht, mit begonderer Berücksichtigung 

des bayerischen (2). 
  

Dr. Riedinger : 
Dr. Helfreich : 

Dr. Müller: 

Dr. Treutlein: 

Dr. Magnus - Als- 
leben: 

Dr. Flury: 

Dr. Jacob: 

ΠΙ. Medizinische Fakultät. 

Kriegschirurgie (1). 
Gegschichte der Medizin (2). 
Augenoperationskurs (2). 
Poliklinische Vizsite (2). 
Infektionskrankbeiten (1), 
Tropenkrankheiten (2). 
"Tropenkrankheiten, ihre Entstehung (1). 
Perkussion und Auskultation (2), 

Nervenkrankheiten (1). 
Pharmakologie für Zahnärzte (3). 
Neue Arzneimittel (1). 
Kurs der klinischen Untersuchungen (2). 
Therapeutische Technik (2). 
Medikamentöse Behandlung innerer Krankheiten (1). 
  

Dr. Küchler: 
Dr. Vallauri: 

Dr. Harms: 
Dr. v. Halban: 
Dr. Pauly: 
Dr. Baltzer: 
Dr. Schlagintweit: 
Dr. Rau: 

IV. Philosophische Fakultät. 

I. Sektion: 

Anleitung zu wisgenschaftlichen Arbeiten (2). 
Franco Sacchetti (2). 
Italienische Grammatik (2). 

11. Sektion: 

Physikalische Übungen für Fortgeschrittene (1). 
Physikal.-chemischer Einführungskurs, 
Moderne Gegichtspunkte d. organisch-chemischen Praxis (1). 
Allgemeine Entwicklungsgeschichte ἃ. wirbellogen Tiere (1). 
Paläontologie der Wirbeltiere (2). 
Neuere Ergebnisse der Spektrogkopie (1). 
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O=- 2724 Wohnung und Institutl. 

. Binder, Julius, ordent!|. Professor, Sartoriusstr. */2/1. Q=e+ 2781. 

. Boverz, Theodor, ordent]. Professor, Pleicherglacisstr. 1/1. 
O=- 235 zool. Institut. 

. Braun, Oskar, ordentl. Professor, Sanderring 20/111. 

. Brenner, Oskar, ordentl. Professor, Sanderglacisstrasse 36/111. 

. Buchner, Equard, ordent1. Professor, Pleicherring 11. Θὲ» 2040. 

. Bulle, Heinrich, ordent]. Professor, Konradstr. 1/1], Qs 814. 

. Burckhard, Georg, ausserord. Professor, Markt 13, Ecke 
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. von Burckhard, Hugo, ordent]. Professor, Friedenstrasse 27. 

QO=+ 1386. 

. Cantor, Matthias, ausserordentl. Professor, Veitshöchheimer- 
Strasse 30. 

. Chroust, Anton, ordent]l. Professor, Huttenstrasse 19. 

. Drerup, Engelbert, ordentl. Professor, Hofpromenade 1/1. 

. Emmert, Bruno, Privatdozent, Schillerstrasse 3. 
. Enderlen, Kugen, ordentl. Professor, Pleicherglacisstr. 9/11. 
O=- 681. 

. Faust, Edwin Stanton, ordent]l. Professor, Rottendorferstr. 10. 
O=- 807 Institut. 

. Faulhaber, Melchior, ausserord. Professor, Lud wigstr. 10.1, Labo- 

ratorium u. Röntgeninstitut Augustinerstr. 22/11, ΘῈ» 649. 

. Flury, Ferdinand, Privatdozent, Rotkreuzstrasse 5, 

. Föppl, Ludwig, Privatdozent, Sanderring 19/1 r.
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. Freigen, Φόβθρῇῃ, Honorarprofessor, Erthalstr. 4. 

von Frey, Max, ordentlicher Professor, Pleicher Ring 9/1. 
QO==- 246. 

. Geigel, Rich., ausserordentlicher Professor, Friedenstr. 3/1. 

O=- 580. 
᾿ς Gerhardt, Dietrich, ordent]. ProfesSor, Pleicherglacisstr. 9/1 
O=+ 551. 

. Gäüllmann, Franz, ordentl. Professor, Theaterstr. 16. 

. Halban, Hans Ritter von, Privatdozent, Neubergstrasse 10. 

. Harms, Friedrich, ausserord. Professor, Pleicherglacisstr. 11/0. 

. Hehn, Johannes, ordentl. Professor, Sanderring 5/1II1. 

. Helfreich, Yriedrich, ausserord. Professor, Hauger Ring 917]. 

Θε.- 1030. ' 

. Helly, Konrad, ausserord. Prof., Pleicher Ring 7. Qx 9917. 

. Henner, "Theodor, ordentl. Professor, Domerpfarrgasse 12. 

. Milb, Emil, ausserord. Professor, Seelbergstr. 5/11. ΘῈ» 1955, 

. Hoffmann, Paul, Privatdozent, Zwinger 221/,/III1, 

. Hofmeier, Max, ordentlicher Professor, Schönleinstrasse 4, 
O=- 9755. 

᾿ς Hosius, Kar], ordentl]. Professor, Ludwigstr. 27/11, Qx=- 2061. 

. Jacob, Ludwig, Privatdozent, Juliuspromenade 19/0 (Julins- 
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. Jolly, Julius, ordentl. Professor, Sonnenstrasse 5. 

. Kaerst, Julius, ordent]l. Professor, Friedenstr. 45. 
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. Lobenhoffer, Wilhelm, Privatdozent, Rüdigerstr. 41. Θεῷ 2851. 

. Lubosch, Wilhelm, ausserordentl. Professor, Friedenstrasse 30. 
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. Liädke, Hermann, aussSerordent1. Prof,, Koellikerstrasse */2/1. 
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. Magnus-Alsleben, Einst, Privaldozent. Alleestr. 11/11. Q=- 1560. 

. Marbe, Karl, ordentl. Prof... Crevennastr. 871. 870. 

Wohnung. (Θεῷ 855 Institut. 

. Matterstock, Georg, ausserordentlicher Prof., Theaterstr. 6/1. 

O=»> 1528. Poliklinik Qa 58. 
. Mayer, Ernst, ordent], Professor, Randersackererstr, 33. 

*, Medieus, Ludwig, ordent]. Professor, Sanderglacisstr, 4/111. 

. Mendelssohn Bartholdy, Albrecht, ordent]. Professor, Randers- 
ackererstrasse 5. 
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(vom 1. September an: Pleicherglacisstr. 10/0). Q=- 2825. 
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*. Neudecker, Georg, Privatdozent, Goethestr. 15/0. 

. Oetker, Friedrich, ordentlicher ProfesSor, Sieboldstrasse 8. 

QO=+- 1770. 

. Pauly, Hermann, ausserordentlicher Professor, Pleicherglacis- 
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. Peters, Wilhelm, Privatdozent, Körnerstr. 10 
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", Roetteken, Hubert, ausserord. Professor, Sartoriusstr. 4/0. 

. Rogenberger, Johannes Andreas, ausserordent]l, Professor, 

Kapuzinerstr. 1?/2/1. Qs 540, 

. Rost, Georg, ordentlicher Professor, Sander Ring 81Π1Π, 

. Ruland, Ludwig, ordent]|. Professor , Heidingsfeld, Wendels- 
weg. O=> 2063.
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Dr. von Schanz, Georg, ordentl. Professor, Sander Ring ὅ1Π. 

Dr. von Schanz, Martin, ordent!. Professor, Sanderglacisstr. 4/0. 
Dr. Schlagzmtweit, Otto, Privatdozent, Scheffelstr. 3. 
Dr. Schmidt, Johannes Ernst, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 14{Π|. 
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O=- 2913, 
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Dr. Selling, Eduard, ausSerordentl. Professor, München, Linprun- 
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Dr Sobotta, Johannes, ausserordent], Professor, Schellingstr. 21 Ὁ. 

E=> 2087. 
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Q== 629. 

Dr. Treutlein, Adolf, Privatdozent, Domstr. 39/1. 
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Dr. Zarnik, Boris, Privatdozent, Pleicherring 10. GQ 298. 
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LEKTOREN. 
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Wright, Herbert B, A., Scheffelstrasse 5/1. 

Dr. Vallauri, Mario, Sophienstrasse 19/III. 

 


